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Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes

Die Bukareſter Konferenz hat am Montag
auf Vorſchlag des Vorſitzenden Majorescu den Waffen
ſtillſtand um drei Tage verlängert Sie vertagte ſich
dann auf Dienstag nachmittag

Durch dieſen von ganz Europa gebilligten Beſchluß hebt
ſich die Hoffnung auf eine ſegensreiche Fortführung des
unter Karols Auſpizien begonnenen Werkes der Verſöhnung
kaum verſöhnbarer Gegenſätze erheblich Wie weit trotzdem

die Anſprüche Bulgariens und ſeiner Widerſacher
noch auseinandergehen mag die folgende Aufſtellung geben
Das ganze Gebiet über deſſen Verteilung eine Einigung
zwiſchen den früheren Verbündeten nicht erzielt werden
konnte umfaßt etwa 15 500 Geviertkilometer Gerechnet
wird hierbei das Land das ungefähr umgrenzt wird von der
Linie Aesküb Ochrida Monaſtir Saloniki Aegäiſche
Küſte bis Makri und dann nach Norden zur alten bulgari
ſchen Grenze Thrazien der Sandſchak Epirus und der Land
ſtrich ſüdlich der Eiſenbahn Monaſtir Saloniki bleiben
außerhalb dieſer Berechnung Gemäß dem Vorſchlage den
Bulgarien vorgeſtern in Bukareſt gemacht hat verzichtet es
auf 2000 von den 15 500 Geviertkilometern nämlich auf
Uesküb Ochrida MonaſtirSaloniki Nach den Mißerfol
gen ſeiner Waffen findet es ſich nunmehr damit ab daß
dieſer Teil des den Türken abgenommenen Landes den Ser
ben und Griechen verbleibt Dagegen verlangt es für ſich
die übrigen 13 500 Quadratkilometer die etwa umſchrieben

werden von der Linie Egripalanka Jſtip Nähe von Mona
ſtir Gewgeli Serres und dann weiter die Aegäisküſte ent
lang Zugeſtehen wollen ihnen aber die Sieger von den
13 500 Quadratkilometern bloß etwa 8500 nämlich vom
Strumafluß im Weſten angefangen bis ſüdlich hinab zum

Tſchengelgebirge und von dort in einem flachen Bogen nach
Makri an der Aegäis Die Differenz zwiſchen den beider
ſeitigen Vorſchlägen beträgt daher noch ungefähr 5000
Zuadratkilometer Wahrſcheinlich wird man ſich nach man
chen Kriſen in den Verhandlungen ſchließlich derart einigen
daß die Sieger von dieſem Streitobjekt 3000 Quadratkilo
meter behalten und der Reſt an Bulgarien fällt So wäre
Bulgarien durch den letzten Krieg gezwungen worden 2000

3000 5000 Quadratkilometer die es für ſich beanſprucht
hat den Griechen und Serben zu überlaſſen Ehe Bulgarien
ſich darein ſchickt wird der Waffenſtillſtand in der bisher
vereinbarten Form natürlich wiederum längſt abgelaufen
ſein Da aber ſowohl die Großmächte wie Rumänien und
Bulgarien begrifflicherweiſe für den Wiederbeginn des Ge
metzels mit ſeinen ja leider nicht leugbaren Greueln ein
genommen ſind iſt es glaubhaft daß Rumänien eine aber
malige Verlängerung der Waffenruhe leicht durchſetzen wird

uß es doch den unbeſcheidenen Siegern zu denken geben
aß eine Abordnung der in Rumänien lebenden Albaneſen
em Miniſterpräſidenten Majorescu als Vorſitzenden der
a edenskonferenz eine Denkſchrift überreicht hat in der auf
ie Gefährdung des zukünftigen albaneſiſchen Staates durch
ie übertriebenen Forderungen der Serben Griechen und
ontenegriner hingewieſen und Rumäniens Beiſtand zur
hilfe angerufen wird

t Ferner ſind die ehemaligen Verbündeten oder derjenige
on ihnen der der Türkei Adrianopel nicht gönnt zur Mäßi

r zwecks baldigen Friedensſchluſſes genötigt um darauf
der Türkei abrechnen zu können ehe ſie Mohammeds

e e allzufeſt in Adrianopel verſchanzen Denn mehr als
e lautet heute die offizi el le türkiſche Loſung

Wir bleiben in Adrianopel
tet Angeſichts des Gerüchts daß die türkiſche Regierung be
ar ſei für das Zugeſtändnis der vierprozentigen Zoll
rhöhung Adrianopel zu räumen
iniſter des

treter des
Arung

Jnnern Talaat Bey den Konſtantinopeler Ver
Matin um Veröffentlichung folgender Er

Jm Auslande werden ſeit einigen Tagen übelwol
lende Gerüchte über angebliche miniſterielle Uneinigkeiten

und über politiſches und finanzielles Feilſchen um Adria
nopel in Umlauf geſetzt Jch ermächtige Sie im Namen
der Regierung dieſe Gerüchte für unwahr zu erklären
Die ottomaniſche Vaterlandsliebe iſt nicht für eine Er
höhung der Zollgebühren feil Jch wiederhole zum letzten

erſuchte der türkiſche

Halle Dienstag den 5 Auguſt

uns Adrianopel nur um den Preis des Blutes wegnehmen
kann das unſer ganzes tapferes Heer bereit iſt für ſeine
Verteidigung zu vergießen

Der Tanin begegnet den Bemerkungen der Nordd
Allg Ztg über die Gefahren die ſich aus dem türkiſchen
Beſitz Adrianopels ergeben vergl geſtriges Abendblatt
Red mit dem Einwand daß die bulgariſche Beſitzergreifung
die Türkei zu enormen Ausgaben zwingen würde Das
Blatt weiſt ferner auf die ſchimpfliche Behandlung türkiſcher
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mal und zwar im Namen ſämtlicher Miniſter daß man ſ Gefangener in Sofia hin was einen Bruch des Londoner

Friedensprotokolls bedeute

Ein deutſcher Fürſt lobt das griechiſche Heer

Paris 4 Aug
Erbprinz Bernhard von Sachſen Meiningen bis vor

kurzem General Jnſpekteur der zweiten Armeeinſpektion
richtete an den griechiſchen General Kozides eine Glück
wunſchdepeſche die mit begeiſterten Worten den Feld
herrnruhm des Königs Konſtantin und den wohlver

Dr

dienten Triumph der griechiſchen Armee feiert
m

Haben Sie jemals Anhaltspunkte dafür gehabt daß
er einen Unbekannten retten wollte und zu dieſem Zweck
einen Unſchuldigen nenne Rein mir ſchien es daß
er ſagen wollte er ſei der Hauptſchuldige und nehme alles
auf ſich Aber mit dem großen Unbekannten trat er nicht
hervor Jch habe rückſichtslos alles zu ermitteln verſucht
ohne mir jemals die Perſon eines der Beteiligten anzuſehen

Vorſitzender Sie ſind gewiß darüber orientiert daß der
Angeklagte Pfeiffer durch die Ausſagen des Zeugen Brand
außerordentlich ſchwer belaſtet wird weil dieſer ſagte er
habe im Kriegsminiſterium niemand weiter gehabt der ihm
Material geben konnte als den Angeklagten Pfeiffer

Als ich die Berichte über den Prozeß las fiel mir ſchon
der Widerſpruch zwiſchen den Brand belaſtenden Ausſagen
und den jetzigen Beſchuldigungen Pfeiffers auf
Brand war wohl etwas gebrochen als Sie ihn vernahmen
Er fühlte ſich doch wohl als Vertreter Krupps und ſah ſich
nun plötzlich entlarvt Hat er Jhnen gegenüber jemals von
Gedächtnisſchwäche geſprochen Abſolut nicht ich
würde mich entſinnen können wenn er es getan hätte Brand
äußerte aber einmal Selbſtmordgedanken wie das auch in
einem Protokoll zum Ausdruck gekommen iſt Es war nicht
angebracht einen Arzt oder Pſychiater zu fragen ſonſt würde
ich es getan haben Jch war erſtaunt von dem Schlag durch
die Motorkurbel in den Zeitungen zu leſen Daran konnte
ich mich auch nach angeſtrengteſtem Nachdenken nicht er
innern daß der Zeugè Brand jemals etwas davon geſagt
hat Das einzige war daß er ſehr niedergeſchlagen erſchien
Er iſt doch ein Mann der aus ſeinen Kreiſen herausgeriſſen
wurde Ein ſolches Unglück trifft natürlich jeden ſchwer
Jch habe dem Zeugen geſagt er ſolle ſich möglichſt kräftig n
und habe ihm ſoweit das möglich war alles an Vergünſti
gungen zuteil werden laſſen V War er ſehr nervös

Er war in ſeinen Bewegungen ſehr haſtig Hat
Frau Brand während der Haft ihres Mannes dieſen öfter
beſucht Jawohl ich war in der Zwiſchenzeit aller
dings dreimal verreiſt nach Eſſen und einmal in Sachen
Bruning Jn der Zeit wo ich da war kam Frau Brand
zweimal pro Woche Jſt Frau Brand ſtreng über
wacht worden damit ſie mit ihrem Mann nichts Unerlaubtes
austauſchen konnte Selbſtverſtändlich Jch glaube
auch nicht daß beide etwas Unerlaubtes geſprochen haben
da ich Brand beſonders ermahnt hatte bei der Sprecherlaub
nis und dem Briefverkehr ja außerordentlich vorſichtig zu
ſein da ihm ſonſt dieſe Vergünſtigungen entzogen werden
könnten Jch glaubte auch in der Perſönlichkeit Brands und
ſeiner Frau die gewiſſe Garantie zu haben daß nichts An
erlaubtes vorkäme An dem Belaſtungsmaterial konnte ſo
wieſo nichts mehr korrigiert werden Der Verteidiger Brands

A Löwenſtein hat mehrfach Haftentlaſſungsanträge ge
ſtellt die ſowohl vom Landgericht wie vom Kammergericht
abgelehnt wurden Mir ſchien ſpäter die Haft überflüſſig
da alle Feſtſtellungen getroffen waren Auch der Ober
ſtaatsanwalt hatte nichts dagegen wenn Brand gegen Kau
tion aus der Haft entlaſſen würde Jch teilte dies Rechts
anwalt Löwenſtein an dem Tage mit an dem A Ehr
hardt der wegen Betrugs angeklagt war freigeſprochen
wurde Jch wies Löwenſtein ſowohl wie Brand ſelbſt ein
dringlich darauf hin daß dieſer zu gewärtigen hätte wieder
in Haft genommen zu werden wenn nur das Geringſte
vorkäme namentlich wenn er ſeine Freiheit dazu benutzte
um im Jntereſſe der Sache einen nicht zuläſſigen Verkehr
mit den Angeſchuldigten zu pflegen Ein Fluchtverdacht lag
ja nicht vor da Brand bei Krupp in Stellung war und dort
ein höheres Einkommen bezog Auf Befragen bekundet der
Zeuge weiter noch daß nach ſeinem Empfinden Brand bei
allen Vernehmungen völlig mit der Sache vertraut war und
anſcheinend ſeine Mahnung auch beherzigen wollte Der
Zeuge war daher erſtaunt daß Brand ſpäter ſeine Ausſage
einſchränkte Er hat dies in der Vorunterſuchung nur in
dem einen Falle des Dr Muehler getan V Hat Brand
bei ſeiner letzten Vernehmung Jhnen vielleicht geſagt daß
ihm bezüglich ſeiner früheren Ausſagen Bedenken gekommen
ſeien Niemals Außer dem bereits erwähnten Fall
des Dr Muehler hat er nichts davon verlauten laſſen daß
ſeine Angaben unzutreffend ſeien Rechtsantwalt Wirth
Jſt dem Zeugen aufgefallen daß gerade in der Zeit vom
März wo der Angeklagte Tilian bei Brands Frau war bis
zu der am 17 Juni erfolgten Entlaſſung Brand ſeine Aus
ſagen betreffend Tilian weſentlich geändert hat Zeuge
Das iſt mir nicht erinnerlich Jch hatte jedenfalls den Ein
druck daß Brand völlig geſtändig war ich kann aber nichts
Beſtimmtes dazu angeben da ich ja in dieſer Angelegen
heit mehr in Eſſen als in Berlin zu tun hatte Anklage
vertreter Mir iſt es aufgefallen daß alles Material wel
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Vierter Tag Fortſetzung

Der Krupp Prozeß vor dem Kriegsgericht
Berlin 4 Auguſt

mir in dieſer Prozeßangelegenheit in die Hände kam durch
die Ausſagen des Zeugen Brand in der Vorunterſuchung mit
geradezu mathematiſcher Genauigkeit beſtätigt wurde
Zeuge Jawohl mir fiel auch auf daß Brand immer ſehr
ſchnell orientiert war wenn ich Kornwalzer vorlas Er fand
ſich ſofort zurecht Jch hatte den Eindruck daß Brand ein
außerordentlich fähiger Kopf mit leichter Auffaſſungsgabe
ſei Damit iſt die Vernehmung dieſes Zeugen erledigt

Anklagevertreter Mir iſt heute ein Brief aus Köln zu
gegangen von dem ich dem Gericht Kennrnis geben muß Es
bietet ſich da ein Zeuge aus Köln an welcher u a ſchreibt
daß die Angeklagten unſchuldig ſeien Sie hätten in ihren
Mitteilungen nicht ihre eigenen Gedanken wiedergegeben
ſondern dieſe Mitteilungen ſeien der Niederſchlag

jeſuitiſcher Einflüſterungen die auf drahtloſem Wege

auf ſie übertragen worden ſeien ſtürm Heiterkeit Der
Anklagevertreter übergibt dieſen Brief da er an das Gericht
gerichtet iſt dem Verhandlungsleiter welcher erkkärt einen
derartigen Brief brauche man wohl nicht erſt zu verleſen

Zuſtimmung
Der nächſte Zeuge Landrichter Dr Metzner nicht

Metzen wie urſprünglich gemeldet der ebenfalls in deu
unterſuchung tätig war bekundet er habe eines Tage ſt
Auftrag bekommen Brand zu vernehmen habe aber erſt aus
dem betreffenden Dienſtzettel erfahren um was es ſich handle
Brand antwortete ſehr zögernd überlegte oft und ich mußte
ihm ſozuſagen die Würmer aus der Naſe ziehen Jch redete
ihm gut zu und er legte ſchließlich nach meinem Empfinden
ein Geſtändnis ab nachdem ich ihm vorher geſagt hatte daß
er durch volle Offenheit Anſpruch auf die Milde des Gerichts
gewinne Brand hat mir dann ſehr genaue Angaben gemacht
und ſämtliche Perſonen genannt mit denen er in Verbindung
getreten war

Anklagevertreter Die
Pfeiffer intereſſiert uns ganz beſonders
feinen Beziehungen zu Pfeiffer geſprochen

Zeuge Jch kann mich heute nicht beſtimmt beſann
Verhandlungsführer Brand hat erklärt er habe von

Pfeiffer einen Spezialauszug aus dem Militäretat erhalten
Das muß er doch aus ſich ſelbſt heraus geſagt haben

Zeuge Ganz beſtimmt Jch wußte vor der Vernehmung
überhaupt nicht um was es ſich handele und war in die
Materie noch gar nicht eingedrungen Brand hat mir alles
aus eigener Jnitiative geſagt Er nannte dann auch die
Summen die er zur Erlangung ſeiner Jnformationen aus
gegeben hatte und ſprach auch von einem größeren einem
der Angeklagten gegebenen Darlehen Jch hatte den Ein
druck daß Brand ein Geſtändnis ablegen und ſein Gewiſſen
erleichtern wollte Auf meine Frage ob er ein Geſtändnis
ablegen wolle antwortete Brand Jch weiß nicht ob ich mich
ſchuldig gemacht habe Ein direktes Geſtändnis hat er aller

dings nicht abgelegt
Verhandlungsführer Hat Brand die Namen aus fich

heraus genannt
Zeuge Gewiß Jch hätte ihn gar nicht darauf bringen

können da ich von der ganzen Angelegenheit noch gar keine
richtige Kenntnis hatte Alle Namensnennungen und alle
Angaben über die ihm gegebenen Jnformationen entſprangen
ſeiner eigenen Jnitiative Brand war ſehr geknickt doch ſonſt
T Jch hatte den Eindruck daß er die Wahrheit ſagen
wollte

Der Verhandlungsführer gibt darauf Kenntnis von
einigen Verfüqungen die das Amtsperſonal verpflichten
unter keinen Umſtänden während oder nach der Dienſtzeit
von der Heeresverwaltung bewilligte oder bezahlte Preiſe zu
nennen und die weiter die Anfertigung von Abſchriften oder
Auszügen ſtreng verbieten

Die Angeklagten geben zu von dieſen Verfügungen
Kenntnis erhalten zu haben

Der Verhandlungsführer weiſt nun weiter darauf hin
daß der Abgeordnete Liebknecht die Prozeßangelegenheit
dem Reichstage vorgetragen habe Liebknecht habe in ſeiner
Rede behauptet daß hier ein Panama vorliege das ſchlimmer
als das andere Panama ſei Der Verhandlungsführer ſchließt
dieſe Bemerkungen mit den Worten Jch lege Wert darauf
feſtzuſtellen daß der Abgeordnete Liebknecht von einem
Panama in der Heeresverwaltung geſprochen hat

Mehrere militäriſche Sachverſtändige geben ſodann Aus
kunft über die Auswahl des mittleren Perſonals

Beteiligung des Angeklagten
Hat Brand von

Hauptmann Gronemann weiſt dabei darauf hin daß bei
der Auswahl der Feuerwerker die Auswahl eines guten Per
ſonals durch die vorherige Beſchäftigung bei den einzelnen
Jnſtituten beſonders erleichtert werde

Verhandlungsführer Daß zum Kriegsminiſterium nur



r befähigte Leute genommen werden iſt ſelbſtver
ſt

Sachverſtändiger Oberſtleutnant Jung
aus dem Kriegsminiſterium Die als Sachverſtändige ge
ladenen Offiziere haben zu den einzelnen Kornwalzern
Stellung genommen und ich möchte zur Geſamtbeleuchtungnoch fetßendee anführen Die Kornwalzer ſind zum größten

Teil geheim im Intereſſe der Landesverteidigung Dabei
iſt aber zu berückſichtigen daß die Firma Krupp als Liefe
rantin eines überwiegenden Teiles unſeres artilleriſtiſchen
Materials natürlich dieſes Material kennt ſogar im weite n
Umfange kennt Daher iſt der überwiegende Teil der Korn
walzer zwar im Jntereſſe der Landesverteidigung ſtreng ge
heim r nicht gegenüber der Firma Krupp Daß die
Heeresverwaltung keine Geheimniſſe vor Krupp hat iſt eine
grobe Entſtellung Vor Krupp hat die Heeresverwaltung in
artilleriſtiſcher Beziehung fraglos wenige Geheimniſſe denn
vor ſeinem eigenen Lieferanten kann man nichts geheim
halten Aber in bezug auf andere Geheimniſſe wird Krupp
nicht anders behandelt wie jede andere Firma auch es
gibt eine Unſumme von Geheimniſſen von
denen Kruppkeine Ahnung hat Aber auch die
Anſicht daß der Firma Krupp in artilleriſtiſcher Beziehung
nichts geheim ſei iſt unzutreffend Auch der Firma Krupp
iſt das Staats und Heeresintereſſe die Vertrauensgrenze bis
zu welchem Umfang Krupp in die Geheimniſſe hineingezogen
wird Alle Verſuche ſind auch Krupp gegenüber geheim ſo
weit er an ihnen nicht beteiligt iſt wenn Parallelverſuche
gemacht werden ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß der anweſende
Vertreter Krupps auch ſieht wie ſich der Verſuchsgegenſtand
der Konkurrenzfirma bewährt Solche Verſuche werden Wehr
häufig nebeneinander gemacht Jmmerhin gibt es eine Reihe
von Verſuchen die die Heeresverwaltung völlig ſelbſtändig
vornimmt Jm Jntereſſe der Landesverteidigung war da
her der größte Teil des Jnhalts der Kornwalzer geheim aber
nicht der Firma Krupp gegenüber Bei den meiſten Korn
walzern liegt das Schwergewicht auf kommerziellem und in
duſtriellem Gebiete denn der Firma Krupp lag daran die
Konkurrenzpreiſe zu erfahren Sie erhielt dadurch Nach
richten über Vergebungen Ausſchreibungen über den Aus
fall von Verſuchen uſw und zwar hat die Firma auch Kennt
nis von Dingen bekommen die ihr vorher nicht bekannt
waren Dadurch daß die Nachrichtengeber gar nicht im ein
zelnen wußten was der Konkurrenz bekannt war und was
nicht ſind fraglos eine Menge Nachrichten in die Kornwalzer
hineingeſchneit die der Firma Krupp ganz gleichgültig waren
darunter aber auch ſtreng geheime Sachen auch Krupp gegen
über Es ſind wohlüberlegte Gründe die die Heeresver
waltung davon abhalten die Preiſe der Konkurrenz mitzu

teilen alle Firmen betrachten die Angabe ihrer Preiſe der
Heeresverwaltung gegenüber als Vertrauensſache und haben
uns in klarer und unzweideutiger Weiſe auf unſere Anfragen
mitgeteilt daß ſie nicht damit einverſtanden ſein würden
wenn etwa die Heeresverwaltung die Preiſe auch Dritten
mitteilen würde Daß ein Jntereſſe der Firmen vorliegt
die Preiſe der Konkurrenz kennen zu lernen wird nicht zu
leugnen ſein Alſo der Verkehr der Heeresverwaltung mit
der Firma Krupp iſt ganz ebenſo geartet wie mit anderen
Firmen Nun konnten aber die Angeklagten gar nicht wiſſen
inwieweit die Firma eingeweiht war und wenn ſie es hätten
überſehen können ſo iſt das für die Angeklagten ganz gleich
gültig Mitteilungen aus ihrem dienſtlichen Verkehr an Dritte
durften ſie nicht machen das war ihnen ſtreng verboten
Wenn ſie das taten ſo haben ſie ſich nach meiner Anſicht
egen Dienſtesvorſchriften vergangen VerhandlungsführerFehen Sie irgendwelche Wahrnehmungen nach der Richtung

gemacht daß auf Grundlage der Kornwalzer die Heeresver
waltung durch die Firma Krupp geſchädigt worden iſt
Sachverſtändiger Nein Jch hätte dieſe Wahrnehmungen
aber auch gar nicht machen können das iſt ganz ausgeſchloſſen
Wenn man rein theoretiſch befragt wird Liegt die Mög
lichkeit vor daß auf Grund der Mitteilung der Konkurrenz
preiſe durch die Kornwalzer die Firma Krupp mit ihren
Preiſen in die Höhe ging ſo muß ich ſagen Ja Jch
habe aber dann dafür daß es geſchah keine Beweiſe Ver
handlungsführer Halten Sie es für möglich oder liegt die
Gefahr vor daß durch die Mitteilungen der Kornwalzer der
Heeresverwaltung inſofern ein Schaden erwachſen konnte als
die Firma Krupp in der Lage war die kleine Konkurrenz
ganz tot zu machen Konnte Krupp die Preiſe diktieren
Sachverſtändiger Das halte ich für ausgeſchloſſen Eine große
Zahl von Firmen ſind unſere Lieferanten für die Mobil
machung ſie müſſen vertraglich beſtimmte wichtige Stücke
Geſchoſſe Pulver Geſchütze Lafetten uſw in beſtimmtem

Umfange liefern Dafür daß die Firmen dieſe Verpflich
tungen auf ſich genommen haben und ſie ſich zu dieſem Zweck
im Frieden dauernd einen geübten Arbeiterſtand halten
müſſen bekommen ſie als Entgelt von der Heeresverwaltung
Lieferungen im Frieden übertragen Manche Firmen können
nicht übergangen werden auch wenn ſie eigentlich mit den
Preiſen etwas in die Höhe gehen dadurch reguliert ſich die
Preisbildung und die Gefahr wird verringert daß die Firma
Krupp die Konkurrenz tot machen könnte Aber auch Krupp
bekommt manchmal Aufträge genau wie andere Firmen
wenn er etwas teurer wird eine völlige Ausſchaltung dieſer
Firma iſt ausgeſchloſſen

Nach der Vernehmung der Sachverſtändigen tritt eine
halbſtündige Pauſe ein

Während der Pauſe erſcheint im Automobil Frau Brand
die ſich auf den Arm des Hausarztes ſtützt und ſich die Treppen
des Kriegsgerichts hinauf begibt Gegen 2 Uhr wird die
Verhandlung wieder aufgenommen und

Frau Brand als Zeugin
vernommen Verhandlungsleiter Es handelt ſich hier nur
noch um wenige Fragen die wir an Sie zu richten haben
Es ſollen mehrere Herren bei Jhnen in Rahnsdorf geweſen
ſein Zeugin Ja Es war ganz im Anfang der Affäre
im März vorigen Jahres Da war Herr Tilian bei mir
Damals war noch mein Mann in Haft Verhandlungs
leiter Hat er Jhnen irgendeinen Auftrag für ihren Mann
gegeben Zeugin Nein wir haben uns gegenſeitig nur
unſer Herz ausgeſchüttet Jch habe ihm geſagt wie ſchrecklich
die ganze Sache für uns iſt Jch habe auch mit Frau Zeug
leutnant Tilian geſprochen und habe ihr von der rigoroſen
Art der Hausſuchung erzählt Von der Sache z iſt nicht
geſprochen worden Verhandlungsleiter Hat Tilian Jhnen
nicht geſagt Sie möchten Jhrem Manne nahelegen daß er
nichts von den re en bei der gerichtlichen Ver
nehmung ausſagen e Zeugin ein Verhandlungsleiter Jſt zu nicht geſagt Sie möchten V
Manne nahelegen dn Tilian zu ſchonen Zeugin Rein

Tilian Geld gegeben Dieſe ſeine Ausſage hat er vor Gericht
jetzt geändert Zeugin Jch weiß nichts davon Verhand
lungsleiter Jſt Frau Zeugleutnant Tilian bei Jhnen ge
weſen mit dem Erſuchen ren Mann vielleicht umzu
ſtimmen Zeugin Nein niemals Verhandlungsleiter
Jſt es vielleicht brieflich geſchehen Zeugin Nein wir

ren keinen Briefwechſel geführt Verhandlungsleiter
r war ſonſt noch von den Angeklagten bei Jhnen

Zeugin Herr Schleuder und Herr Pinſt kamen eines Sonn
tagsmorgens zu uns Wir waren ſehr erſtaunt über dieſen
Beſuch Sie wollten ſich meinem Befinden erkundigen
Sie v daß ſie einen Ausflug gemacht hätten und da
bei bei unſerem Hauſe vorbeigekommen wären Sie ſagten
als mein Mann erſchien daß ſie nicht geahnt hätten daß
mein Mann im Hauſe wäre Jm Geſpräch erzählte nun mein
Mann daß es ihm furchtbar leid täte daß die Herren ſich in
einer ſolchen Situation wiederſehen Er ſagte wörtlich
Könnte ich es ändern ich würde Jahre meines Lebens da

für hingeben Jm Verlaufe des weiteren Geſpräches ſagte
mein Mann Es iſt doch unrecht daß Sie hierher gekommen
ſind Darauf ſagte Schleuder Jch war von Anfang an
dagegen dieſen Beſuch zu machen Verhandlungsleiter

ſt über die Sache nicht eingehender geſprochen worden
eugin Nein Die Herren erzählten ſie hätten ſich bemüht

eine Beſchäftigung zu finden und ſie wünſchten nur daß die
Sache ſobald wie möglich zu Ende geführt würde Ver

ſt jemand anders vielleicht irgendein
ritter an Sie Frau Brand herangetreten um auf die

Ausſagen Jhres Mannes einzuwirken Zeugin mit großer
Beſtimmtheit Nein niemand Verhandlungsleiter Jſt
es Jhnen auch nicht bekannt geworden ob irgend jemand an
Jhren Mann herangetreten iſt Zeugin Das iſt ſoweit
ich weiß nicht der Fall geweſen Verhandlungsleiter
Können Sie ſich nun erklären daß Jhr Mann in vielen
Fällen andere Ausſagen vor Gericht gemacht hat als während
ſeiner Unterſuchungshaft Zeugin Nein das kann ich
mir nicht erklären Verhandlungsführer Sie können alſo
das was Sie heute hier geſagt haben auf Jhren Eid nehmen

Zeugin Jawohl Die Zeugin wird hierauf vereidigt
Beim Verlaſſen des Saales erklärt ſie Jch habe mich nur
mit Mühe hierher geſchleppt um zu zeigen daß ich mich vor
zie ueſege nicht ſcheue Der Vorſitzende erklärt darauf

e

Beweisaufnahme geſchloſſen

iſt Der Verhandlungsleiter verkündet ſodann den Beſchluß
daß die bisher noch nicht vereidigten Zeugen Puff Direktor
Dreger Eccius und v Dewitz nicht zu beeiden ſind weil ſie
ſelbſt der Mittäterſchaft an den hier in Frage kommenden
inkriminierten ſtrafbaren Handlungen verdächtig ſind Es
beginnt ſodann das

Plädoyer des Vertreters der öffentlichen Anklagebehörde
Kriegsgerichtsrat Dr Welt der mit einer geſchichtlichen
Darlegung der ganzen Affäre beginnt und zurückgreift auf
die ſeinerzeitige Veröffentlichung des Abgeordneten Dr Lieb
knecht im deutſchen Reichstage

Deutſches Reich
Prinzregent Ludwig über militäriſche Tüchtigkeit

Prinzregent Ludwig hat in Jngolſtadt aus Anlaß
der Jahrhundertfeier der bayeriſchen Jngenieurtruppen eine
bedeutungsvolle Anſprache gehalten Er gedachte der Be
deutung der Technik für die Armee und den Krieg Die
Technik militäriſch auszunutzen l die erſte aber nicht die
nie Aufgabe der techniſchen Truppen denn die anderen
Aufgaben müßten im Verein mit allen Waffengattungen
gelöſt werden Der Regent ſchloß ſeine Anſprache wie folgt

Die einen von Jhnen wiſſen es ja aus der Erfah
rung die anderen aus der Theorie daß die Armee nur
durch das Zuſammenwirken ſämtlicher Waffengattungen
beſtehen kann Die Hauptſache iſt aber nicht die Technik
und nicht die Waffe die Hauptſache iſt in einem Kriege
der Menſch und zwar der tüchtige Menſch als Soldat Es
mag alles noch ſo gut ausgedacht ſein wenn der Menſch
der im Waffenrock ſteckt nichts taugt ſo wird die Armee
von weit zurückſtehenden Völkern geſchlagen Darum ſage
ich Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man die Erfindungen der
Technik ſoweit als möglich ausnutzt vor allem aber
trachte jeder ein Edelmann im beſtenSinne des Wortes zu ſein und zu bleiben
Das ſoll vom erſten bis zum letzten Soldaten gelten Keiner ſoll i über den ande
ren erheben es ſoll von oben bis unten wiſſen
daß wenn er ſein Leben zum Opfer bringt und die großen

n des Militärdienſtes im Krieg und Frieden
auf ſich nimmt er das nicht für ſeine Perſon tut ſondern
fur das allgemeine Wohl Wenn dieſe aufopfernde Ge
innung bleibt dann kann uns kein Feind er komme woher
er wolle etwas antun dann ſind wir unüberwindlich

Verbrechen in Eiſenbahnzügen

Man ſchreibt uns
Anläßlich der letzten Mordtat im FrankfurtDarmſtädter

Zug wird der Frkf Ztg geſchrieben Von neuem wird
die Frage aufgeworfen wie r ehe in Eiſenbahnzügen
verhindert oder möglichſt verhütet werden können
Wenn nun auch außerdeutſche r r viel
leicht mehr Anlaß haben ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen
ſo kommen doch leider auch in Deutſchland ab und zu immer
wieder Fälle vor die beweiſen daß auch bei uns Eiſen
bahnzüge zu Attentaten auf die Sicherheit der Reiſenden
benützt werden So wurde vor einigen Jahren bei Ham
burg ein Zahnarzt aus Altona während der Eiſen
bahnfahrt ermordet Dieſer Mord hat mit dem Frankfurt
Darmſtädter Fall inſofern Aehnlichkeit als die Tat auch in
einem Zug mit Abteilwagen ſtattfand Darüber daß
durch dieſes Wagenſyſtem verbrecheriſche Ueberfälle auf Rei
ſende begünſtigt und erleichtert werden kann kein Zweifel
beſtehen Das neue Vorkommnis ſollte die preußiſche Staats
bahn veranlaſſen den Um bau ihrer Abteilwagen möglichſt
zu beſchleunigen Jn den preußiſchen Schnellzügen laufen
zwar jetzt ausſchließlich Zug Wagen mit Seitengang da
gegen ſind die hen Eil und Perſonenzüge faſt aus
nahmslos aus den beim Publikum mit Recht höchſt unbe
liebten Abteilwagen zuſammengeſetzt wenigſtens ſoweit

Es iſt ſtreng darauf e worden von der Sache ſelbſt
n rechen Verhandlungsleiter Es iauffacha daß Jhr Mann fri e za a babe dem l ln bis dritter Klaſſe in Betracht kommen Auch

in n und Bayern führen die Eil und Perſonenzüge noch
vielfach Abteilwagen während man in den württem

bergiſchen Zügen ſolche Wagen nur ausnahmsweitrifft Die württembergiſche Eiſenbahnverwaltung wal d
die einzige deutſche Verwaltung die ihre Perſonenwag
nach dem Durchgangsſyſtem baute Sie ließ ſich
dieſem er Zeit einen Perſonenwagen aus Aer
kommen und baute nach dieſem ihre Wagen Später wurde
einzelne Abteilwagen in den württembergiſchen Wagenpar
eingeſtellt ſie ſind aber in neuerer Zeit größtenteils wiede
umgebaut worden Die württembergiſchen Perſonen r
eichnen ſich durch ſchöne geräumige helle und reundlige

agen ganz beſonders aus Daß die Bahnſteigſperre und

die mit ihr verbundene a des Zugbegleitperſonals auch nicht dazu beträgt die Sicherheit der Reiſen
den und die Ordnung in den Zügen zu erhöhen kann als
feſtſtehend betrachtet werden Bei ſehr vielen häufig lap
gen und ſtark beſetzten Zügen iſt außer dem Perſonal auf der
Lokomotive nur ein einziger Mann beim Zug Die Bahn
ſteigſperre hat eben auch ihre Nachteile Die württembergiſ
Eiſenbahnverwaltung hat ſich ſehr ſpät und als letzte ünter
den deutſchen Verwaltungen zur Einführung der Bahnſteig
ſperre entſchloſſen und die ſchweizeriſchen Bundesbahnen
aben vor zwei Jahren ihre Einführung entlytedan abge
ehnt Jn England beſteht ſie zum Teil gar nicht zum Teil

nur in ſehr milder Form
Es iſt natürlich ſchwierig zu ſagen welche Einrichtungen

dazu dienen können die Reiſenden eines Zuges vor ver
brecheriſchen Ueberfällen zu ſchützen Eine Einrichtung die
dieſem Zweck dienen ſoll iſt ja die ſogenannte Notleine
oder Notbremſe indem nach den Beſtimmungen der
EiſenbahnBau und Betriebsordnung in den Abteilungen
der Perſonenwagen und in den Gängen der DZugWagen
eine Vorrichtung vorhanden ſein muß mittels der die durch
gehende Bremſe des Zuges in Tätigkeit geſetzt werden kann
Allein abgeſehen davon daß der Ueberfall wie bei dem
Frankfurt Darmſtädter Vorkommnis an einem Ort ausge
führt werden kann von wo dem Ueberfallenen die Notbremſe
nicht erreichbar iſt wird durch ihre Betätigung in der Regel
nicht das erreicht was in erſter Linie notwendig iſt Denn
vor allem kommt es hier darauf an daß dem Ueberfallenen
Hilfe zuteil wird Auf das Zeichen der Notbremſe hin
verlangſamt der Zug ſeine Fahrt und kommt nach einiger
Zeit zum Halten Aber eben die langſamere Fahrt kann
ein Verbrecher dazu benützen aus dem Zug herauszuſpringen
und zu entfliehen namentlich wenn es unter dem
Schutze der Dunkelheit geſchehen kann Bis dann der Schaff
ner das Abteil feſtſtellt wo die Notbremſe gezogen wurde
kann der Verbrecher ſchon das Weite geſucht haben und für
den Ueberfallenen kommt vielleicht die Hilfe auch zu ſpät
Eine ſolche kann ihm viel eher von Mitreiſenden wenn ſie
raſch bei der Hand ſind zuteil werden als von dem ſpärlichen
Zugbegleitperſonal Jſt man daher zur Benützung von Ab
teilwagen genötigt ſo beherzige man die Mahnung und ſuche
womöglich ein Abteil auf in dem ſich ſchon Reiſende
befinden

kzzzd

Weitere Abnahme der Geburten in Preußen

Jm erſten Vierteljahr 1913 hat die Zahl der
Lebendgeborenen in Preußen 293 652 betragen was einer
Abnahme gegenüber demſelben Vierteljahr
1912 um rund 10000 oder 3,36 v H ausmacht Das
Land iſt mit dieſer Abnahme mit rund 8000 ſtärker beteiligt
als die Städte immerhin waren die Geburten auf dem Lande
verhältnismäßig noch weſentlich zahlreicher als in den
Städten Denn auf 1000 Einwohner entfallen in den Städten
nur 25,32 in den Stadtkreiſen 24,95 auf dem Lande dagegen
31,14 Geborene Jm ganzen Staate beträgt die Verhältnis
zahl 28,35 m Landespolizeibezirk Berlin nur 19,87 Aber
auch die Zahl der Todesfälle iſt weſentlich her
abgegangen, ſie betrug nur 162 871 gegen 175 818 im
Vorjahr ſo daß eine Abnahme um 12 947 oder 7,4 v H er
folgt iſt Die natürliche Volksvermehrung war
infolgedeſſen um rund 3000 größer als im erſten Quar
tal 1912 Am ſtärkſten war der Rückgang der Sterblichkeit
bei den Säuglingen bis zu einem Jahr mit 40 440 gegen
43 721 Es kommen auf 1000 Lebensgeborene nur 187,71
Säuglingsſterbefälle gegen 143,88 im Vorjahr Durch über
tragbare Krankheiten ſind 5000 Perſonen weniger ums Leben
gekommen als im erſten Vierteljahr 1942 Für den Erfolg
der Bekämpfungsmaßregeln gegen die Tuberkuloſe
ſpricht ein Rückgang der an dieſer Krankheit erfolgten Sterbe
fälle um 1700 Die Selbſtmorde ſind ſtark von 1760 auf
1989 geſtiegen ebenſo die tödlichen Verunglückungen von
3672 auf 3945 Eheſchließungen ſtiegen weiter ſie erreich
ten die Ziffer von 64 284 d h 1500 oder 2,61 v H mehr als
im Vorjahre

Die freien Gewerkſchaften im Jahre 1912
Sie haben nach einer vorläufigen Ueberſicht der General

kommiſſion ihre Mitgliederzahl von 2400018 auf 2 559 781 ge
ſteigert Die Zahl der Verbände aber ſank infolge der Verſchmel
zungen von 51 auf 48 Die Mitgliederzahl betrug am 31 De
zember

Berufe 1911 1912Baugewerbe 7 bezw 6 Verbände e 431697 463 375
Metallinduſtrie 5 bezw 4 Verbände 564319 506 830
Textilinduſtrie 1 Verband e 131 426 142 634
Handel und Transport 3 Verbände e 213495 247 518
Bergbau 1 Verband e 120 186 114 062
Bekleidung 6 Verbände 111727 114 132
Holzinduſttie 4 Verbände 199 836 213 761Nahrungs u Genußmittelinduſtrie 5 Verb 118 390 124 z12

Gärtner 1 Verband e e 6231 6 85Gaſtwirtsgehilfen 1 Verband e 13918 16542
Steine und Erden 4 Verbände e 714 474 76 783
Papier und Leder 4 Verbände e e 69376 74 041
Polygraphie 5 Verbände 99727 100345Fabrikarbeiter 1 Verband e e e a 189 443 207 597
Sonſtige Berufe 3 Verbände e 655883 60 781

Summe 2400 018 2650 781

Ausland
Präſident Manuel de Arriaga von Portugal der am

24 Auguſt 1911 für fünf Jahre zu ſeinem hohen Amte ge
wählt wurde iſt ſo ſchwer erkrankt daß die etzung ſchon
mit dem Eintritt der r rechnet Wie aus Liſſabon
emeldet wird hat der portugleſiſche Miniſterrat folgende
ulletin veröffentlichen kaſſen Der Präſident der Republik

hatte ſeit langen Jahren Steine in der rechten Niere Am
letzten Sonntag entwickelte ſich eine linksſeitige Nieren
entzündung bei der geſtern Komplikakionen eintraten Die

l
Komplikationen ſind derartig daß der Zuſtand des Crkrankten
als ernſt zu betrachten iſt



dem

sge

enn
nen
hin
iger
ann
gen

em

aff
rde

für
pät

hen

Ab
iche

de

der
ner

das
igt
de
en
ten

zen

her

im

er
ar
Ir

eit

en
71

k

en
lg
ſe
e

on

ls

1

h

Schuß für Eine Abkeilung indiſcher Truppenu Kanten entſandt um Shameen zu bewachen wo

W enropäiſchen n h Der Generalſich d eur von Kanton hat eine ſtarke chineſiſche Truppen
geurehng nach der inneren Landzunge geſchickt um die
abte n fremden Anſiedlungen zu en ar öſiſche

eMeirhen wurden gelandet um die franzö onzeſſion zu

wachenb Huerta will Mexiko pazifizieren Wie ein Telegramm
z der mexikaniſchen Hauptſtadt meldet veröffentlichte der

Miniſter des Jnnern im Namen des proviſoriſchen Prä
denten Huertas eine Erklärung in der e wird eine
amiſchung remder oder Einheimiſcher bei der Pajzifizie
ung des Landes würde von Huerta nicht geduldet werden

ber auf ſeine Aufgabe die er vor der Nation übernommen
habe nicht verzichte und den Frieden der Fortſchritte mache
und ſich der Erfüllung nähere wiederherſtellen wolle

Halle unch Umgebung
Halkle 5 Auguſt

Ausbrecher

Wie bekannt entſprangen dieſer Tage aus dem
hieſigen Polizeigefängnis zwei ſchwere
Verbrecher die ſich in Unterſuchungshaft befanden ohne
daß man ihrer wieder habhaft werden konnte Jn
dem anliegenden Aufſatz wird die Möglichkeit der Aus
brüche von Gefangenen aus geſchloſſenen Anſtalten von
einem Fachmanne beſprochen und darauf hinge
wieſen daß bei uns z Lande die erfolgreichen Ent
weichungen von Sträflingen verhältnismäßig ſelten zu
verzeichnen ſind daß die Entwichenen ſich zum min
deſten nicht allzulange ihrer Freiheit erfreuen dürfen

Bei Ausbrüchen von Gefangenen iſt zu unterſcheiden ob
ſie aus der geſchloſſenen Anſtalt oder aber gelegentlich der
Außenarbeit unternommen worden ſind Während es in
letzterem Falle für den Sträfling eigentlich auf nichts weiter
ankommt als auf das Abpaſſen eines geeigneten Augenblicks
d h einer Gelegenheit wenn der Aufſichtsbeamte zufällig
irgend wo anders al iſt was in manchen Fällen von
den Gefangenen abſichtlich herbeigeführt wird durch Streite
reien z und dann auf Schnelligkeit der Beine ſo ſind die
Entweichungen aus der geſchloſſenen Anſtalt doch mit vielerlei

ierigkeiten verknüpft die überwunden ſein wollen Nichtallein daß die Wachſamkeit der Beamten abzulenken l
nicht allein daß Nachſchlüſſel beſchafft werden müſfen heit
es auch oft erſt Gegenſtände anfertigen wie Feilen aus
Uhrfedern Stricke und Strickleitern uſw um durch das
vergitterte Zellenfenſter auf den Hof und von dieſem wieder
über eine oder mehrere Mauern oder durch verſchloſſene Türen
ins Freie gelangen zu können Jm allgemeinen werden dieſe
Vorbereitungen den Strafanſtaltsbeamten ja nicht entgehen
und werden meiſt rechtzeitg entdeckt dennoch ſpielt aber hier
zu oft der Zufall zugunſten des Verbrechers mit das Etwas
was keiner vorhergeſehen hatte

Lange Zeit bis zur Entdeckung einer Entweichung wird
im allgemeinen kaum vergehen und der Fall der einmal aus
Rußland gemeldet wurde daß die erfolgte Flucht eines Ver
brechers erſt nach zwei Tagen bemerkt wurde iſt bei
uns nicht denkbar Die Verfolgung des Flüchtlings wird
daher ſtets ſofort aufgenvmmen werden können Teils be
geben ſich die verfügbaren Anſtaltsbeamten auf die Suche
teils werden die benachrichtigten Polizei und Gendarmerie
poſten der Umgegend ſchleunigſt ihre Maßregeln treffen
Ein Ausbruch wird meiſt mit einem neuen Diebſtahl wenn
nicht gar mit einer ſchwereren Straftat wie Bedrohung
ſchwere Körperverletzung ja ſogar Mord verbunden ſein
denn es kommt e für den Sträfling darauf an die Sträflingskleidung mit der weniger auffallenden Zivilkleidung

möglichſt bald zu n und ſich einiger Geldmittel für
das Fortkommen zu verſichern Fluchtverſuche werden ſeltenwenigſtens aus der geſchloſſenen Anſtalt heiten V vor

J werden denn die Gefahr der Entdeckung undchnelleren Auffindung iſt dann doch zu groß Die Morgen
oder Abenddämmerung ſtürmiſche und regneriſche Nächte wer
den von den Sträflingen bevorzugt weil zur Nachtzeit de
Aufſicht geringer zu ſein pflegt und außerdem vie Dunkelheit
das Abſuchen des Geländes erſchwert Früher kam es vor in
letzter Zeit auch noch in Rußland daß ſſch der freiheitsdurſtige
Sträfling in einem in der Anſtalt gefertigten Möbel wie
nete Tonne Kiſte und dergl aus der Anſtalt herausſchaffen

n früheren Zeiten verſuchte man die als Ausbrecher bekannten Gefangenen dadurch von der erneuten ehe
ihrer Spezialtätigkeit abzuhalten daß man ſie mit Ketten
an die Zellenmauer oder den Fußboden anſchmiedete das
hat man übrigens auch mit dem berüchtigten in Frank
furt a O untergebrachten Raubmbrder Sternickel getan
Die Ketten enden in ſogenannten Sprengern welche ſich
r Fuß und Handgelenk legen und feſt vernietet werden

as iſt jedoch nur ein Mittel für den äußerſten Notfall
Meiſt hilft man ſich damit daß man den Sträfling möglichſt
r legt ſoll heißen in eine Zelle der vierten oder doch
Dritten Etage oder auch dadurch vaß man ihn abwechſelnd
in zwei verſchiedene Zellen ſteckt nachts in eine andere wie
tagsübe r Der Umzug von der einen der Arbeitszelle in die
andere die Schlafzelle geht unter beſonderer Aufſicht und
nach genaueſter Leibesviſitation des Sträflings vor ſich
Selbſtverſtändlich wird die leere Zelle vor und nach der Be
legung eingehend nachgeſehen Die Schlafzelle wird auch

t von außen vom Korridor aus derart beleuchtet daß
er Sträfling J die Beobachtungsſcheibe von dem kon

trollierenden Beamten beaufſichtigt werden kann Auch hier
n ſich der Oberaufſeher oft ſogenannte Spitzel die aus
en vertrauenswürdigeren Elementen ausgeſucht werden

Dieſe werden in ſolche Zellen geſteckt die entweder überroder

et r w der Ka h Verdächtigen liegen Jhnen
s ob etwaige Wahrnehmungen hinſichtlich eines gee r Khher t ding a 8aß die öffentlichen Jrrenanſtalten welche dazu verpftichtet ſind ſolche Verbrecher aufzunehmen welche ührenv

er Strafhaft geiſtig erkrankt ſind oder nach 8 51 StrGv
r wüurden aber als gemetn Ander eiſteskrankezeichnet werden müßten ebenfalls beſondere 8 rheits
ahnahmen anwenden müſſen um die gefährlichen Ver

de am Entweichen zu verhindern liegt auf der Hand
ie Verantwortung dieſer Anſtalten iſt ſogar noch eins vielgrößere der Allgemeinheit gegenüber el ch unter den

wen e el ern geh ſolche befinden
che für etwaige nach gelungener Flu egangener Verbrechen rechtlich nicht verantwortlich ehe

Man denke nur an Kirſch und Genoſſen

Außer feſten Srüeg für Verbrecher aller Art bleibt
aber als beſte Si z jederzeit ein aufmerkſames und

erpflichttreues Aufſichtsperſonal welches iner ſchwerenPflichten der Oeffentlichkeit gegenüber 54 eniſt iſt dem

aber e auch die erforderliche Erfahrung mit dem
Umgang ſolcher Verbrecher zur Seite ſtehen muß

Semeſterſchluß der Univerſität Halle
Nach einer am ſchwarzen Brett veröffentlichten Verfilgung

des Rektors wurden die Vorleſungen des Sommerſemeſters ſchon
am 1 Auguſt geſchloſſen Große bauliche Veränderungen im
Hauptgebäude der Univerſität beſonders der Einbau neuer Heigz
körper deren Ausführung die ganze Fertenzeit in Anſpruch
nimmt haben dieſen beſonders frühen Semeſterſchluß veranlaßt

Der Beginn der Vorleſungen des Winterſemeſters iſt auf den
1 Rovember feſtgeſetzt

e

Franckeſcher Jünglingsverein Paſtor Heintke Vom Sonn
abend 9 Auguſt ab übt die A wieder regelmäßig im Reform
realgymnaſium Frieſenſtraße

e

Provinzial Nachrichten
Der Wanzenſtreuer

Erfurt 4 Auguſt Einer jener Wüſtlinge die in jüngſter Zeit
wiederholt in öffentlichen Anlagen jungen Damen in gemeinſter
Weiſe gegenübertraten empfing vor dem hieſigen Schöffengericht
ſeinen wohlverdienten Lohn Es handelt ſich um den verheirateten
Schuhmacher Oskar Weißleder aus Pennewitz bei Gehren zuletzt
in Erfurt wohnhaft Als eines Junitages ein 16jähriges Mädchen
durch den Luiſenpark ging zeigte ſich Weißleder ſchamlos und rief
dem Mädchen vbeleidigende Worte zu Am 9 Juni konnte er
ebenfalls in dortiger Gegend von einem Polizeiſergeanten nach
heftigem Widerſtande feſtgenommen werden Weißleder verſuchte
ein dolchartiges Meſſer zu ziehen Merkwürdigerweiſe fand man
bei dem Verhafteten eine mit Wanzen gefüllte Schachtel Es wird
behauptet ſo er der Exfurter Allgemeine Anzeiger daß Weiß
leder Wohlgefallen daran fand Wanzen in die Kinderwagen der

einige en zu ſtreuen Die Verhandlung endete mit der Ver
e s es leugnenden Angeklagten zu fünf Monaten Ge

fängnis

T Teicha 4 Auguſt Uebermut Geſtern abend
zwiſchen 5 und 6 Uhr ſtürzte der Sohn des Arbeiters Karl Gneiſt
Teicha der auf dem Wege nach Möderau einen Maſt der Ueber
landzentrale erſtiegen hatte herab Er ſaß auf deſſen Spitze und
ſang Beim Herumgreifen kam er dem Draht zu nahe und ver
brannte ſich die Hand Er hat außerdem ein Loch im Kopf das
er wahrſcheinlich beim Aufſchlagen erlitten hat

Weißenfels 4 Auguſt Verhaftet wurden der hieſige
Bauunternehmer Eduard Sauer über deſſen Vermögen vor
einiger Zeit der Konkurs eröffnet worden war und ſein Sohn
Heinrich Sauer Sie waren auch Jnhaber der Firma Sägewerk
Holzinduſtrie und Sargfabrik G m b H Die Verhaftung er
folgte wie das Weißenfelſer Tageblatt meldet wegen Konkurs
verbrechens bezw Bethilfe dazu

4 Hettſtedt 3 Auguſt Aeroplanunfall Ein Aero
plan eine Taube war am Sonnabend mittag zwiſchen den
Nachbardörfern Arnſtedt und Oberwiederſtedt infolge eines Sprüh
regens gezwungen zu landen und zwar auf einem Rübenfelde
Hierbei verwickelten ſich die Propeller derartig in dem Rübenge
zweig daß die beiden Jnſaſſen 2 Offiziere von der Fliegerſchule
in Halberſtadt genötigt waren Hilfe an der Ausgangsſtelle an
zurufen 2 Fluglehrer und 4 Monteure trafen mittels Autos
ſchon gegen 2 Uhr an der Unfallſtelle ein und um 7 Uhr waren
die Reparaturarbeiten ſoweit beendet daß der Aufſtieg zur Freude
ünd Bewunderung der zahlreichen Schauluſtigen glatt erfolgen
konnte Jn einer Entfernung von etwa 250 Metern und einer
Höhe von einigen Metern geriet aber der Aeroplan ſo unglücklich
zwiſchen das Geäſt der Bäume daß er herunterſtürzte und dadurch
vollſtändig unbrauchbar wurde ſo daß man zür Abmontierung
ſchreiten mußte Die Jnſaſſen blieben glücklicherweiſe unverſehrt

Niederröblingen 4 Auguſt Ein Schwindler, der ſich
als Viehhändler Edler aus Teuchern bei Weißenfels ausgab hat
in Niederröblingen eine Gaſtrolle gegeben Jn einem dortigen
Reſtaurant ließ er ſich bewirten und ging mit dem Vorgeben daß
er am Mittag zum Eſſen mit zweien ſeiner Viehtreiber kommen
würde Wer ſich aber nicht einſtellte war unſer Viehhändler Vor
dem Schwindler der das Manöver auch anderswo verſuchen
könnte ſei alſo gewarnt Er hatte dunkelblönden Schnurrbart und
ebenſolches Kopfhaar Scheitel in der Mitte
Frankenhauſen i Thür 3 Auguſt Die Rechtskonſu
hen ten der Provinz Sachſen des Herzogtums Anhalt und der
Thüringiſchen Staaten drehen heute vormittag 10 Uhrzu einer Jnnungsverſammlung für Montag iſt ein Ausftug nach

dem Kyffhäuſer in Ausſicht genommen
Königerode Südharz 4 Auguſt Als große Selten

heit iſt es wohl anzuſehen daß bei einem Hühnerzüchter ein
4 Monate altes Hühnchen bereits das erſte Ei legte

Jena 2 Auguſt Der neu n Landestkierarzt vorerſt der Profeſſor der Tieérärzneiwiſſenſchaft an
der Landesuniverſität ſoll näch ſeiner ſoeben veröffentlichten
Dienſtanweiſung die Oberleitung des geſamten Ve
terinärweſens haben einſchließlich der Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau und zugleich techniſcher Referent imm Miniſterium
des Jnnern ſein Er hat ſich daher ſtets nach allen Richtungen
über den Zuſtand es Veterinärweſens im Land auf dem Laufenden
zu erhalten und die Kenntniſſe die er aus den Fortſchritten der
praktiſchen Veterinärpolizei anderer Staaten ſammelt zu Be
richten und Vorſchlägen zu benutzen Alle Berichte der Bezirks
ärste und ihrer Stellvertreter hat er zu prüfen und danach u a
zweimal monatlich den Seuchenbeſtand im Land zuſammenzu
ſtellen und zu veröffentlichen Auch die Prüfung und Zuſammen

e der einzelnen Jahrestabellen über die Fleiſchheſchau
ſtatiſtik liegt dem Landestierarzt ob wie er auch aus den Jahres
berichten der Bezirkstierärzte einen Sammelbeticht herzuſtellen
ihn durch eigene Beobachtungen zu ergänzen und dann zu ver
öffentlichen hat Ueber die Geſchäftsführung der Bezirkstierärzte
und ihrer Stellvertreter führt der Landestierarzt die Aufſicht da
gegen ſteht ihm den aſideren Tierärzten des Landes gegenüberein Aufſichtsrecht nur inſoweit zu als es ſich um die Zeſolauns

amtlicher Vorſchriften handelt Etwa alle drei Jahre hat er die
einselfien Bezirke zu bereiſen und dabei die Geſchäftsführung der
Vezirkstierärzte an Ort und Stelle zu prüfen ſich auch insbeſon
dere von ihrer praktiſch wiſſenſchaftlichen Befählgung und Fort
bildung zu überzeugen Soweit er Mängel entdeckt kann er ſie
rügen und ihre Abſtellung verlangen

Blankenhain 3 Auguſt Tagungen Geſtern und heute
tagte in unſerer Stadt der Thüringer Verband det Jpſtiyſekteture
Am nächſten Sonntag hält der Kanzliſten Verband im Groß
ren Sachſen ſeinen diesjährigen ordentlichen Verbandstag
in Blankenhgin ab Auf dieſer Tagung ſoll über die gegenwär
tige Lage der Kanzliſten verhandelt werden

führung des Geiſtlichen Waerlich aus Eberswalve in vast als Boerpfarrer unſerer öcmehiee h we in va

Eckartsberga 1 Auguſt Die ZiegeEinem Bewohner des Dorfes Kahlwinkel de ab en e
aus dem Stalle geſtohlen und in einen nahegelegenen pf
brunnen m et Als die Hausfrau morgens Waſſer holen
wollte bekam ſie keinen geringen Schreck ihre Ziege im Brunnen
liegen zu finden Von dem Täter hat man noch keine Spur Be

fatal iſt die Tat eine größere Da Familien die
glich ihren ſſerbedarf aus dem Brunnen holen müſſen

Schmölln 4 Auguſt Allgemeine KündigungDie bei der Firma B Jahr in der Hornknopfbranche be Haſtigi

I detterſchaft reichte bis auf den letzten Mann ihre Kündigung
n

z Altenburg 2 Aug Die weimariſche Regies
r u 3 t bei der e angefragt obdie Königl Sächſ Staatsbehörden die Unternehmer aus dem
Gebiet des s tums Altenburg ohne Einſchränkung zum
Wettbewerb zulaſſen wenn es ſich um die Vergebung
ſtaatlicher Aufträge handelt oder ob beobachtetworden iſt daß die ſä ſche egierung oder deren Behörden

grundſätzlich den ein heimiſchen Bewerbern den Vorzug
geben Das diesſeitige Miniſterium hat die r an die
Handwerkskammer weitergegeben die zurzeit Ermittelungen
in dieſer Angelegenheit anſtellt

Jena 4 Auguſt Der F von Carl ZeißJm Alter von 71 Jahren ſtarb ver Prokuriſt Alfons Stachel der
über 30 Jahre bei der Firma Carl Zeiß in Stellung war und ſich
von einem untergeordneten Buchhalterpoſten bis zum Leiter der
Hauptkaſſe dieſer Weltfirma emporgearbeitet hatte

Die HanLauſcha 1 Auguſt rdelskammern zu Sonneberg und Saalfeld ſind bei der Kgl Eiſen
bahndirektion in Erfurt porſtellig geworden daß auf der voraus
ſichtlich zum 1 Oktober d J zur Eröffnung gelangenden Bahn
trecke BockWallendorfLauſcha Durchgangsverkehr von Probſtzella
über Lauſcha nach Koburg eingerichtet werde und daß die Strecke
nicht wie von der Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt die B eich
nung Bock Wallendorf Neuhaus mit Abzweigung nach Lauſcha
ſondern Bock WallendorfLauſcha mit Abzweigung von Ernſttha
nach Neuhaus erhält Auch an das Herzogl Staatsminiſterium
ſoll eine Eingabe gelangen des Jnhalts daß die Strecke Koburg
SonnebergLauſchaErnſtthalBock WallendorfProbſtzella als die
wichtigſte der durch die Bahnlinie wen e Verkehrsbe
ziehungen im Perſonenverkehr als zuſammenhängend betrachtet
und ein Umſteigen für den Reiſeverkehr auf dieſer Strecke nicht
erforderlich werde und daß auch bezüglich des Fahrplans den
von meiningiſcher Seite vorgetragenen Wünſchen mehr Berück
ſichtigung zuteil werde Begründet wird das Geſuch damit daß
Meiningen zu der Neubauſtrecke ungleich größere Opfer ge g
habe als SchwarzburgRudolſtadt daß aber trotzdem wenn nicht
noch eine Aenderung herbeigeführt werde alle Vorteile einer
guten Bahnverbindung allein dem ſchwarzburgiſchen Ort Neu
haus zufallen würden
Gcotha 4 Auguſt Wann ereignen ſich die meiſten

Unfälle 2 Der Gewerbeinſpektor für die Herzogtümer Co
burg und Gotha hat feſtgeſtellt daß von den 907 Unfällen im
Gewerbebetrieb im Jahre 1912 die meiſten ſich nicht am Montag
ſondern an den Freitagen und Sonnabenden den Zahltagen er
eigneten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Ehrlich und die Tuberkuloſebekämpfung

Die heute erſcheinende Nummer 31 der Berliner
Kliniſchen Wochenſchrift enthält die folgende Zu
chrift der Herren Profeſſor Schlkeich und Dr F F
riedmann

Herr Dr Kemphner der Gatte der Frau Dr
Rabinowitſch Kempner D Red in Lichterſelde hat ſich
im Auftrag der Kurpfuſcherbekäm fang eſellſchaft inmehrfachen Briefen an Exzellen a andt in
welchen er behauptete daß Herr Profeſſor le ich den
Namen von Exzellenz Ehrlich zu Reklamezwecken die
Friedmannſche Behandlungsmethode der Tuberkuloſe be
nutzt as Antwortſchreiben von Exzellenz
Ehr lich vom 9 Juli 1913 an Kempner en sweie
die Kurpfuſcherbekämpfungsgeſellſchaft lautet wörtlich

Jn Erwiderung auf Jhre Anfrage vom 29 Juni
teile ich Jhnen mit daß nur die Kultur hier im Tier
verſuch amtlich unterſucht werden Es handelt ſich
nicht wie ſie annehmen um die Unterſuchung einer
tur ſondern der Kultur die von Friedmann bei der Be
andlung angewandt wird Jhre Anſicht zu r or

leich der durch ſeine Leiſtungen auf dem Gebiete der
kokalen Anäſtheſie ſich die allergrößten Verdienſte er
worben hat mit meiſtem Namen hat Reklame treiben
wollen kann ich durchaus nicht teilen hat er doch aus
drücklich erklärt daß ein Urteil von mir erſt nach
neun bis zwölf Monaten zu erwarten ſtünde
Das ſieht nicht nach Reklame aus

Wie Exgzellenz Ehrlich ferner kür ausdrücklicherklärte iſt das von Friedmann bei Pa ieſten ange
wandte Mittel aus derſelben Jraſse mit deren Jnhalt

tienten in Frankfurt behandelt wurden auch den
ine und An zum Nachweis der Unſchädlichkeit des Mittels i ert worden
Das Friedmannſche Mittel wird alſo von Exzellenz

Ghrig in Frankfurt a M amtlich geprüft,
Wenn man mit dieſem ganzen Tatbeſtand die

Aeußerung des Herrn Kempner Fenebunge weiß ſeiner
gretu ſern geget vergleicht ſo kannman an dieſem eiſpiele klar erſehen in wel

cher Weiſe der Sinn eines ganz eindeutigen und völlig
unparteiiſchen Schreibens eines Mannes wie Exzellenj
r zu etnem beſtimmten Zwecke gedeutet T

Soweit dieſe Zuſchrift auf den Aerztezwiſt begziehtgeht ſie die große S tiete nichts an Aber ſie iſt inter
eſſan weil i die von uns vor Fävigen Tagen gebrachteNachricht beſtätigt daß jetzt Profeſſor hrlich fich mit dem
neuen Mittel beſaßt

Hochſahninachrichten
Profeſſor Dr Alexander Tor quiſt Ordinarius der Geo

logie und Paläontologie Direktor des geologiſchen Jnſtituts der
Bernſteinſammlung und der Hauptſtation für be en ng
in Könlgsberg hat einen Ruf als Nachfolger des Proſeſſors
Dr Stile an die Univerſität Letosig in s ger

Geländer geſchrieden Der berühmte L iere
Wegenſtedt 4 Auguſt Rot und s d

kommt hier e häufiger vor als man denkt Jn kurzer Zeit
wurden in der ſogenannten Holzjagd die von einem Hetrn aus
Magdeburg gepächtet 4 ein Zehnender Hirſch und eins Sau mit
vier gang jungen Friſchtingen geſtredt

emacht werden können
hanniskirche erfolgte heute im Hauptgottesdienſte die feierliche

GrohSalze 9 Auguſt Einführung Jn der St Jo

e
erhalten Er hat zahlreiche Abhandlungen über die Mi W

a

d

des Ge

er merrofeſſor Karl Lamprecht der einen Ruf na i
Sie hatte wird der Kinde Univerſität erha blet a
Seine Studenten veranſtalteten in der lehten Vorleſu
drien re terte r rnkute imrat Lampre r
er hätte keine Berufung rg angenommen u rdeLeipzig nicht verlaſſen Hierauf fügte er 65 einige Sätze über

ſeine wiſſenſchaftlichen Ziele hinzu die erkennen ließen



e

e e

e

e

mit wie beredtem Danke er die vielfache Förderung empfinde
welche ſeine Studien insbeſondere ſein Inſtitut für Kultur und
Univerſalgeſchichte ſeitens des ſächſiſchen Kultusminiſteriums
durch mehr als zwei Jahrzehnte hin bis zur gegenwärtigen Stunde
erfahren habe

Die operative Heilung des Klumpfußes Der franzöſiſche
Arzt Lucas Championnsre legt in dieſen Tagen der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften an der Hand einer
Reihe von Röntgenaufnahmen die in langer Praxis erprobten
Vorzüge ſeiner auf die Entfernung aller Knochen der Fuß
wurzel abzielenden Operationsmethode dar die den voll
kommenen Ausgleich der ſchwierigſten wie einfachſten Klump
fußformen geſtattet Die Operation hat den großen Vorteil
daß ſie die Anwendung jedes orthopädiſchen Apparats oder
Stützinſtruments überflüſſig macht und trotz der umfaſſenden
Knochenbeſeitigung einen ebenſo zuverläſſig funktionierenden
wie gutgebauten Fuß herſtellt Die Röntgenbilder die meh
rere Tage nach erfolgter Operation aufgenommen wurden
laſſen erkennen daß es ſich hier um Dauerheilungen handelt

a

Theater und Mußk
Die Schauburg in Hannover als komiſche Oper

Die hannoverſche Schauburg die in der kurzen Zeit ihres
Beſtehens ſchon mannigfache Schickſale erlebt hat i jetzt in den
Beſitz des früheren hannoverſchen Darſtellers rümmler
übergegangen Brümmler hat ſie für den Monat September zu
nächſt an den bekannten Komiker Harry Bender verpachtet
der eine Revue zur Aufführung bringen wird damit in der
Zwiſchenzeit Direktor Brümmler Zeit gewinnt ſein eigenes
Winterprogramm entſprechend vorzubereiten Direktor Brümmler
hat ſich hohe Ziele geſteckt Er will das unterhaltende
muſikaliſche Genre pflegen aber mit ernſten künſtleriſchen
Tendenzen Er hat eine Anzahl guter Operetten erworben und
ein Enſemble zuſammengeſtellt das auch den Anſprüchen der
komiſchen Oper genügen wird So wird er SchnitzlerDohnanyis
Schleier der Pierette aufführen und Wilhelm

Kienzls Kuhreigen Als Oberregiſſeur hat Direktor
Brümmler Herrn Carl engagiert der bis vor kurzem Ober
regiſſeur der Operette des Leipziger Stadttheaters unter Geheim
rat Marterſteig war Erſter Kapellmeiſter iſt Willy Chajanock

Münchener Muſikfeſtſpiele

München Anfang Auguſt
Die Mozart Feſtſpiele haben begonnen Abend

für Abend füllt das Refidenztheater ein erleſenes
Publikum aus aller Herren Länder um des unſterblichen

Wolfgang Amadeus zu lauſchen Denn es herrſcht wohl
mit Recht in allen Landen die Ueberzeugung daß man in
München die ſtilechteſten Mozartaufführungen genießt
Schon durch den wundervollen äußeren Rahmen der Bühnen
bilder wird eine Jntimität geſchaffen die dem Sang und
Spiel auf der Bühne feinfühlig entgegenkommt Mozarts
Muſik wirkt auf die kulturüberſättigten Hörer wie ein kühler
erfriſchender Trunk aus klarer Quelle und entzückt und hin
geriſſen ſchaut und horcht jeder in die ſonnige liebenswürdige
Welt die ſich vor ihm auftut möge ihm Mozarts Kunſt noch
ſo lange bekannt und geläufig ſein Der Anfang der dies
jährigen Feſtſpiele berechtigt zu einem frohen Optimismus
Ganz prächtig iſt Figaros Hochzeit die den Auftakt

bildete verlaufen Bruno Walter dieſer feinſinnige
Jnterpret Mozarkſcher Muſik leiſtete mit ſeinem Künſtler
Orcheſter Ausgezeichnetes Von den Darſtellern waren
Feinhals tongewaltiger Almaviva Frau Boſettis
reizendes Kammerkätzchen Suſanne Fräulein Fays Gräffn
Sänger ohnegleichen nicht zu vergeſſen Fräulein Tordecks
famoſer Cherubim Nicht ganz auf jener Höhe wie man
ſie geſanglich und darſtelleriſch von einer Feſtſpielaufführung
verlangen darf ſtand der Figaro des Herrn Rudow der
erſt ſeit kurzem dem Verbande der Hoftheater als Mitglied
angehört Hoffentich gelingt es ihm mit der Zeit unter
Bruno Walters Führung ſich in den vornehmen Stil des
Enſembles einzufügen am Mittwoch fiel er leider aus dem
Rahmen der übrigen Leiſtungen Am nächſten Abend folgte

als einzige im größeren Hof und Nationaltheater ge
gebene Oper des Zyklus die Zauberflöte in der
zuerſt in der vergangenen Spielzeit erfolgten Neuinſzenie
rung die mit Glück und Geſchick den altägyptiſchen Boden
auf den Goethe vor 119 Jahren die Zauberflöte ſtellte ver
ließ und die Szenen des Spiels nach Babylon und Perſepolis
legt Bruno Walter hat auch dies Werk mit der größten
Sorgfalt einſtudiert und ihm folgten Sänger und Orcheſter
Er brachte uns ſofort bei den erſten Takten in die eigene
Mozart Stimmung hinein Wolf und Fräulein Perard
Petzl als Tamino und Paming boten mit Saraſtro
Gill mann Broderſen und Frau Kühn Brunner
als launigſchalkhaftes Papagenopaar wahrhaft feſtlichen Ge
muß Fortgeſetzt werden die Feſtſpiele mit der Entfüh
rung aus dem Serail und Don Giovanni

Der Konzertverein veranſtaltet unter Ferdi
nand Löwes Leitung wieder zehn Feſtkonzerte die
auf die ſpielfreien Abende der Mozart und Wagner Feſtſpiel
Zyklen gelegt werden und am 15 Auguſt ihren Anfang neh
men Sie werden außer den vornehmſten Klaſſikern der
älteren Muſik wie Haydn Mozart Beethoven
Schumann Brahms Bruckner Liſzt auch Max
Reger und R ichard Strauß in ihren bedeutendſten
Schöpfungen vorführen Erfreulicherweiſe wird dieſe Ver
anſtaltung wahrſcheinlich nicht der Schwanengeſang der für
das Münchener Muſikleben ſo bedeutungsvollen Vereinigung
ſein denn die zur Sanierung der Verhältniſſe des Konzert
vereins in München während der letzten Wochen geſchehenen

Schritte verſprechen von Erfolg gekrönt zu werden Es iſt
heute mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß der Kon

herd de 437 ar dem kürzlich ange
ionstermin wein r terbeſtehen und uns dauernd

Hans Bege
J

Vormiſchtes
Der Dauef Unglück durch heftige Wellen

er Dampfer Kaiſerin Auguſte Viktorigr abend bei ſeiner Ausfahrt u Hamburg eine s
v erordentliche Geſchwindigkeit eingeſchlagen daß die dadurch
rufenen Wellen das Ufer bei den Orten Schulau und

enberge weithin überfluteten Von den dort badenden Per
e ehe viele in die Strömung hineingeriſſen
hegenden Steine e 3 u 4 n r die gegen die am Strande
devon Etwa 20 wen liche veilece erhebliche Verletzungen

7 4 4
t

Ein Begräbniskünſtler erſtickt Auf vom Schaubuden
platze in der Jugfernheide in Berlin produzierte ſich letzthin
der Artiſt Radtke der ſich fünf Minuten unter einem
Sandhaufen lebendig begraben u Der Direktor der Arena
ließ den Artiſten am Sonntag zehn Minuten unter dem
Sandhaufen Als man Radtke herausgrub war er er
ſt ickt

Der Hund als Retter Das Fährſchiff das unterhalb Kaſſels
bei Wolfsanger den Verkehr über die Fulda vermittelt kam
wegen zu ſchwerer Belaſtung teilweiſe zum Sinken Zwei Mäd
chen fielen in den Fluß Ein 10jähriges Mädchen wurde von
einem Hunde gerettet das andere ertrank bevor das Tier es er
faſſen konnte

Ohne ärztliches Zeugnis keine Ehe Jm Staate Pennſylvanien
trat das Geſetz betreffend die ſogenannten eugeniſchen Heiraten
in Kraft Nach dieſem Geſetz müſſen alle heiratsluſtigen Leute
ein ärztliches Zeugnis über ihren Geſundheitszuſtand vorlegen
Jm Staate Wisconſin hat die erſte Kammer gleichfalls ein Geſetz
angenommen wonach Heiraten von Leuten die ärztlicherſeits
nicht für geſund befunden werden keine Ehe eingehen dürfen
Verſchiedene andere Staaten wollen dieſem Beiſpiele folgen

Eine Londoner Polizeiſtation von Einbrechern heimgeſucht
Eine Einbrecherbande ſtattete in der Polizeiſtation des Londoner
Bezirks Southwark einen Beſuch ab bemächtigte ſich des Kaſſen
ſchrankes der in der Wohnung des mit ſeiner Familie im See
bade weilenden Polizeikommiſſars ſteht Der Schrank enthielt
nur 600 Mark Die Polizeibeamten bemerkten von dem Raub
nichts da ſie gerade in dem mit der Station verbundenen Poli
zeigefängnis beſchäftigt waren Man fand ſpäter den Schrank
gänzlich ausgeraubt im Hofe eines benachbarten Hauſes

Dem Verdienſte ſeine Medaille Einen eigenartigen Be
ſchluß haben die ſtädtiſchen Kollegien von Hildesheim in
vertraulicher Sitzung gefaßt Sogenannte Bürgermedaillen in
Gold ausprägen zu laſſen und zu verleihen Dieſe Medaillen
ſollen an ſolche Bürger der Stadt Hildesheim verliehen werden
die ſich in irgend einer Weiſe um das Gemeinweſen der Stadt
Hildesheim hervorragend verdient gemacht haben Gleichzeitig
beſchloſſen die Kollegien einſtimmig dem Geh Kommerzienrat
Max Leeſer wegen ſeiner allgemein bekannten hervorragenden
Verdienſte um die Stadt als Erſtem die neue goldene Bürger
medaille zu verleihen

Die beiden Komplizen Sternickels in Berlin Die zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigten Raubmörder Kerſten und
Schliewenz trafen geſtern kurz nach Mittag in Begleitung mehrerer
Transvporteure von Frankfurt a O in Berlin ein Auf dem Bahn
hof Alexanderplatz verließ der Transport den Zug und begab ſich
in das nahe Polizeipräſidium Hier werden die beiden jugend
lichen Verbrecher bis zum Montag früh verbleiben und dann
werden ſie nach Luckau weiterbefördert um in dem dortigen
Zuchthaus ihre Strafe anzutreten

14 670 Mark Strafe Vor der 3 Ferienſtrafkammer des
Landgerichts in Dresden hatte ſich einem Berichte zufolge
eine Hausbeſitzerin wegen Stempelſteuerhinterziehung zu verant
worten Sie hatte im vorigen Jahre ein ihr gehöriges Haus an
einen Studenten namens Binge verkauft der ſich jetzt im Aus
lande befindet Der Kaufpreis des Grundſtücks wurde mit 126 000
Mark angegeben in Wirklichkeit betrug er aber 200 000 Mark
Es liegt demnach eine Stempelſteuerhinterziehung von 1476 Mark
vor Das Gericht erkannte auf eine Strafe von 14 670 Mark den
zehnfachen Betrag der hinterzogenen Summe Außerdem hat die
Angeklagte auch die ſehr beträchtlichen Koſten zu tragen ſo daß
ſie an dem Hauſe wohl nicht allzuviel verdient hat

Ueber einen Angriff von Hyänen auf Menſchen berichtet
die DeutſchOſtafrik Ztg aus Uſoke Vor einigen Tagen
brach hier in einem nahen Dorf ein Rudel Hyänen bei Nacht
in ein Haus Jn einem Nebenraum ſchlief eine etwa 50jäh
rige Frau allein Ueber dieſe fielen ſie her und töteten
ſie Darauf ſchleppten die blutgierigen Beſtien ihr Opfer
etwa 40 Meter weit ins Feld hinein und waren ſchon daran
es aufzuzehren als ein Mann der auf das Hilfegeſchrei der

Jedenfalls ein ziemlich ſeltener Fall
Ueber das jüngſte däniſche Erdbeben das beſonders den

weſtlichen Teil Jütlands heimſuchte hat ſich der Dozent der
Geologie an der techniſchen Hochſchule in Kopenhagen

Profeſſor Paul Harder einem Mitarbeiter von Politiken
gegenüber geäußert Erdbeben ſind in Dänemark wie über
haupt in den nördlichen Ländern äußerſt ſelten So iſt
Dänemark im Laufe des letzten Jahrhunderts nur von zehn

Erderſchütterungen heimgeſucht worden von denen keine ein
zige die Weſtküſte Jütlands betroffen hat Dänemark bleibt
deshalb von Erderſchütterungen verſchont weil die Erdſchicht
die über der feſten Kreideſchicht lagert äußerſt dicht iſt Man
hielt es bis jetzt für unwahrſcheinlich daß beſonders in Süd
weſtjütland Erdbeben ſtattfinden können da hier die Erd
ſchicht ſo dicht iſt daß Bohrungen bislang ſtets auf Wider
ſtand geſtoßen ſind Dieſe bisherige Annahme ſcheint wie
das jüngſte Erdbeben gelehrt hat nicht ſtichhaltig zu ſein Jn
folge des überaus ſeltenen Vorkommens von Erdbeben beſitzt
Dänemark bis heute noch keine geologiſche Station und auch
keinen Seismographen Daß es für die geologiſche Forſchung

t ein Jahre ſen geht an ſchon darauf hervor daß
rſt im Jahre angefangen hat eine geologiſcheKarte Dänemarks Auſonnehmeß hen georsißs

Sport achrichten
Schwimmſport

4 Nationales Schwimmfeſt in Merſeburg ei iSommerwetter veranſtaltete am Sona n r
bergs Badeanſtalt der Merſeburger Schwimmverein Poſeidon
ſein diesjähriges Wettſchwimmen An demſelben beteiligten ſich
folgende Vereine Leipziger Schwimmklub Neptun Schwimm
klub Hellas Jena Schwimmklub 1912 Zeitz Weißenfelſer
Schwimmverein Schwimmklub Neptun Laucha Schwimmklub
Wacker Naumburg und Schwimmverein Poſeidon Merſe

burg Die einzelnen Schwimmen wurden von dem zahlreich an
weſenden Publikum mit großem Jntereſſe verfolgt und zeitigten
anerkennenswerte Leiſtungen und gute Reſultate Dieſe waren
die folgenden 1 Erſtſchwimmen 1 Sieger SternbergMerſe
burg 2 SchönemannMerſeburg 3 Wolfert Zeitz 2 Jugend
ſtafette Sieger Schwimmverein Weißenfels 3 Junioren
Springen 1 Mehner Leipzig 2 Kampfhoff Weißenfels
4 Hauptſpringen 1 Fliegner Zeitz 2 Weichmann Zeitz
5 Damen Bruſtſchwimmen 1 Nobis Leipzig 2 StahlMerſe
burg 3 Stevenz Leipzig 4 Hinze Merſeburg 6 Knaben
Bruſtſchwimmen 1 StumpfWeißenfels 2 WernerWeißenfels
3 Schkölziger Weikenfels 4 Dettler Weißenfels 5 Salzmann
Weißenfels 7 Jugendſpringen 1 PäſoldMerſeburg 2 Har
tiſch Weißenfels 3 EngelmannWeißenfels 4 Knothe IMerſe
burg 8 Kopfweitſprung für Jugend 1 TrautermannWeißen
fels 2 RockſerJena 3 Lichtenberger Weißenfels 4 Makkus
Weißenfels für Herren 1 SchmidtZeitz 2 Kampfhoff Weißenfels 3 Lucke Weißenfels 4 Braun Weißenfels 9 Jugend

ſchnellſchwimmen 1 MakkusWeißenfels 2 LichtenbergerWeißen
fels 3 Rockſer Jena 4 Schneider Weißenfels 10 Strecken
tauchen für Jugend 1 Rindfleiſch Weißenfels 2 Makkus Weißen
fels 3 TrautermannWeißenfels für Herren 1 Schmidt Zeitz
2 Ratz Jena 3 Töpſch Zeitz 4 Schindler Weißenfels
11 DamenSchnellſchwimmen 1 StahlMerſeburg 2 Witter

anderen Weiber herbeigeeilt war ſie aufſtörte und verjagte

a

für den zrt

Merſeburg 3 NobisLeipzig 4 Stevens Leipzig 12 JSeiteſchwimmen 1 Schütze Leipzig 2 Sedelmeyergeſpren

13 Juniorenſtafette Verein Neptun Leipzig 14 Juniore
Rückenſchwimmen 1 GroßmannLeipzig 2 Singer Leipzig
15 Hauptſchwimmen 1 Sternberg Merſeburg 16 Juniore
Bruſtſchwimmen 1 Töpſch Zeitz 2 HoßbachWeißenfels z Prüfe
Merſeburg 17 JuniorenHandüberhandſchwimmen 1 a
Leipzig 2 Kuckuck Leipzig 18 Hindernisſchwimmen 1 Schüge
Leipzig 2 Sedelmeyer Zeitz 19 Kleiderhindernisſchwimmen
1 SchmidtJena 2 Kohl Weißenfels 3 TöpſchZeitz Waſſer
ballſpiel Sieger Neptun Leipzig

Betate Depeſchen
Der Kronprinz an die A A G

Langfuhr 4 Auguſt
Der Kronprinz hat nach dem Vortrage mit Lichtbildern

den Dr Bongard im Offizierskaſino über die erſte Fahrt
des Jmperators gehalten hatte an den Generaldirektor
Ballin ein Telegramm geſandt in dem es u a heißt Nach
dem was ich ſoeben geſehen und gehört habe hat die Ham
burg Amerika Linie Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt
AktienGeſellſchaft durch den Jmperator den Beweis er
bracht für die führende Stellung die die deutſche Schfffahrt
in der Welt einnimmt

Der Krupp Prozeß vor dem Kriegsgericht

Berlin 4 Auguſt
Jm Anſchluß an ſein Plädoyer beantragte der Ver

treter der Anklage Kriegsgerichtsrat Dr Welt folgende
Strafen Gegen Tilian 9 Monate Gefängnis und Dienſt
entlaſſung gegen Schleuder 8 Monate Gefängnis und De
gradation gegen Hinſt 9 Monate Gefängnis und Dienſt
entlaſſung gegen Schmidt 6 Monate Gefängnis gegen haßt
3 Monate Gefängnis gegen Hoge drei Monate Feſtungshaft
und keine Dienſtentlaſſung gegen Pfeiffer 1 Jahr Gefängnis
und Amtsverluſt Die Zeit der Unterſuchungshaft beantragt
der Anklagevertreter bei den Strafen nicht in Anrechnung
zu bringen

Danach hielten die Rechtsanwälte ihre Plädoyers in
denen ſie Freiſprechung aller Angeklagten verlangten zum
mindeſten aber für jeden von ihnen das jeweils mildeſte
Strafmaß forderten

Gegen 6 Uhr abends wurden die Verhandlungen auf
Dienstag früh pünktlich 94 Uhr vertagt Das Urteil dürfte
dann am Dienstag nachmittag oder abend geſprochen werden

Mord weil er keinen Schnaps bekam
Friedeberg Queis 4 Auguſt

Als der Gelegenheitsarbeiter Kieſelwalter aus Quer
bach in der Kaiſer Wilhelmbaude von dem Wirt keinen
Schnaps bekam zog er ein Meſſer und ſtieß es ihm in den
Anterleib ſo daß die Eingeweide heraustraten Der Täter
wurde verhaftet

wo

Der Streik in Barcelong
Barcelona 4 Auguſt

Die Textilfabriken ſind noch geſchloſſen Die Streiken
den verhalten ſich aber ruhig während das Militär alle
ſtrategiſch wichtigen Punkte beſetzt und ſämtliche Maßnahmen
trifft um Unruhen im Keime zu erſticken

Die Wirkung der rumäniſch hulgariſchen Einigung
Wien 4 Auguſt

Der Wiener Allgemeinen Zeitung wird aus Buka
r e ſt gemeldet daß die Schnelligkeit mit der ſich Rumänien
und Bulgarien einigten bereits inſofern ihre Wirkungen
auf die anderen Teilnehmer der Konferenz äußert als die
Griechen und Serben den Bulgaren in ihrer Geſamthaltung
mehr entgegenkommen König Carol empfing die griechiſchen
Delegierten in längerer Audienz Alle leitenden Perſönlich
keiten die den König geſprochen haben ſagen daß er feſt
überzeugt ſei daß die Bukareſter Konferenz zu einem
dauernden Reſultat gelangen werde

Autounfall der Duncan

Paris 4 Auguſt
Die bekannte Tänzerin Jſodora Duncan deren Kinder

vor kurzem durch einen Autounfall ums Leben kamen wäre
beinahe ſelbſt das Opfer eines Automobilunfalles geworden
Sie befand ſich mit ihrem Automobil auf der Rückkehr von
einer Theateraufführung Der Wagen fuhr auf der Land
ſtraße in eine geſchloſſene Eiſenbahnbarriere Glücklicher
weiſe konnte das Automobil noch befreit werden bevor ein
Schnellzug heranbrauſte

R

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 4 Auguſt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa

Jm Nordweſten hat der Luftdruck weſentlich zugenom
men und die Wetterlage hat ſomit einen etwas ungünſtigeren
Charakter angenommen Doch iſt die Neigung zu Nieder
ſchlägen gegenüber der ähnlichen Wetterlage der letzten
Monate erſichtlich geringer

Witterungsausſicht für den 5 Auguſt
Teilweiſe bewölkt zeitweiſe geringer Regen Gewitter

neigung dann kühler

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

6 Auguſt Wolkig vielfach heiter warm
7 Auguſt Heiter warm ſchwül vielfach Gewitter
3 Auguſt Bewölkt mit Sonnenſchein drückend warm ſtrich

weiſe Gewitter
9 Auguſt Warm wolkig mit Sonnenſchein ſchwül

ntwortlich für den volitiſchen Teil Wilhelm Georg
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Bank für Hanclel und Incdlustrie Darmstädter Bank TFIiaäle Halle a
Akctienkapital und Reservenr 192 Millionen

n

nHandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

T eolte

Minuten Kredt 197,25 Diskonto 182,87 Türkenlose
26, 25 Kanada 216,87 Laurahütte 167,25

S Jumer Guss 219,50 Gelsenkirchen 180,62 Harpener 190,50Bochumer mburg 145 Phönix 252,25 A G 242 12 Ham
er Paſettanrt 140 Nordd Llovd 117,25 Hansa 292,50 Ten

den Sticassamarkte notierten höher Julius Berger 2,50
Brauerei Friedrichshain 1,75 Omnibus Ges 2 Adler Fahrrad 2,75
ßruchsal Masch 2 Dürener Metall 1,50 Düsseldorfer Waggon 8
egen letzte Notiz Gothaer Waggon 2,25 Kronprinz Metall 2

Havid Richter 2 Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Schwartzkopkff
10 Annaburger Steingut 8 Bremer Linoleum 2,50 Sturm Falz

riegeil 1,80 Ver Lausitzer Glas 25 Saxonia Zement 2,75 Glad
pacher Wolle 2 Ver Glanzstoffabrik 6 Elberfelder Farben 225
röchster Farben 2,75 Milch Co 1,25 Nitritfabrik 4 Chem
Werke Charlottenburg 1,50 Konkordia Bergbau 1,75 Donners
marckhütte 2,75 Meggener Walzwerk 7,75 Karoline 2 Rhein
Metall Aktien 5 Naphtha Prod Ges 1,50 niedriger Engel
hardt Brauerei 75 Schultheiss Brauerei 2,50 Herkules Brauerei

Dürkopp 2 Gebr Krüger 2 Linke Hofmann Werke 1,75 Stöwer
Fahrrad 1,90 Tillmann Fisenbau 4,50 Vogtländ Masch Aktien 2
Vogtländ Maschinen Vorzugsaktien 5 Ver Hanfschlauchfabrik 4
Delmenhorst Linoleum 2,50 Deutsche Spiegelglas 90 Deutsche
Waffenfabrik 2 Hildebrandsche Mühlen 3,75 Rauchwaren Walter
2,50 Akkumulatorenfabrik 4 Täüllfabrik Flöha 3 Fritz Schulz 1,80
Arenberger Bergwerk 5,25 Deutsch Oesterreich Bergwerk 3
Nordd Steingut 2,50 Ohles Erben 2,25 Ver Kammerichsche
Werke 2 Löwe Co 2 Rhein Spiegelglas 2

Zum Kurszrettel Berlin 4 Ang 49 Badisehe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 96 25 G 4 Bayrisohe Staats Anm 97 65 G
49 Bayrisohe Stants Anleihe 08 unk 1918 97,60G 4 Schwarz
burg Sondershausen 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteile DeutsahOstatrikanisohe Sohuldversehr gar 87 50b G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Düusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94 20 d Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 19002 49 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 50 G 4prozHessisohe Komm Obl XII 97,00 G 31 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obſigationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 1600,00B 41 Elbertelder Farben unk 1517 100 10 G PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 09 97 400 Vereinigto Lausitzer Glas
hütten 360 000

Der Kall Kuxonmarkt
Berlin den 4 Augast

Käuf Voerk Käuf VerkAlexandershall 8300 8400 Häpstedt 1925 1076Zorsmanassegen 3700 3609 Johannashall 3200 8500

t uetus Aktien 7 h 765e 8500 160000 Kaiseroda 6502 7509Zattler 25 Krügershaill 102 1049arlsfand 4400 4656 Mariagibek 525 575Oarlagidok e 680 760Fallers eben 775 825
Folsentfests 1475 1850
Gläokaut 16000 16700Günthershali 3000 4000

Max 2600 2740Neusollstedt a e 3225 3300
sustassfurt 10669Reiobskrone SRichard 85

Henaa Siiberberg 4400 4C0 Ronnenberg 86 689
n 360 40 Rothenberg 2115 2275Heiigomahle 475 656 Saledott 296 266
i genroda 5100 2490 Teoutonis 6 a 8739 40 Walter 625 675rungen 550 640 Wihhelmine 7rungen 1525 1626 Wilbelmshall 7250 7e0032antols 65150 531,0 Wintershall 18990 18900
ugo 7850 8050

Vom internationalen Zuckermarkt
In etwas stetigerer Grundstimmung als sie in den Vorwochen

zu beobachten war Vollzog sich der Vebergang vom Monat
Juli zum Monat August die Preise wurden dabei heraufgesetzt
Hauptsächlich trug hierzu das Nachlassen des Realisations
angebots aus der August Liquidation bei die zum allergrössten

eil als beendet betrachtet werden kann Die niedrigen Preise
haben den Verbrauch überall kräftig angeregt und es entwickelte
sich an einzelnen Tagen gute Kauflust Die Andienungen von
denen man anfangs einen weiteren Druck auf die Werte be
kürchtete sinck bereits im voraus untergebracht wozu das Er
Wachen der Kauflust im Auslande besonders die Hand bot So
Wohl in England wie in Holland bestand gute Nachfrage die
gehliesslich auch in Deutschland und Oesterreich das Interesse
für den Artikel hob Den bereits im Vorbericht erwähnten Ab
sechlüssen von 300 000 Zentnern Rübenzucker nach Kanada sind
in der Berichtswoche weitere 60 000 Zentner gefolgt Die Gegen
deckungen gegen diese Abgaben waren es besonders die die
Preise nach oben beeinflussten um so mehr als verlautete dass
Verhandlungen wegen weiterer Abschlüsse schwebten Be
festigend wirkte auch die wieder sehr zuversichtliche Haltung
des amerikanischen Marktes Die etwas gehobenen Preise Ver
anlassten dann im Verein mit dem sehr günstigen Rübenwetter
erschiedentlich das Herauskommen Von Angebot Seitens der
Fabrikanten namentlich aus Schlesien und Oesterreich Dadurch
gingen die Werte etwas zurück konnten sich aber schliesslich
doch von neuem eine Kleinigkeit erholen so dass für die Be
richtswoche überall eine Preisheraufsetzung zu verzeichnen ist

Die Statistik zeigte folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand verminderte sich um 51 200 Vorjahr 3500 Sack
und beläuft sich nunmehr auf 979 500 Vorjahr 635 900 Sack
Die englischen Vorräte wurden um 6000 dz erhöht Vorjahr Ab
nahme um 83 600 d2 und belaufen sich jetzt auf 1 089 000 Vor
jahr 1 075 800 dz Die Stocks in der amerikanischen Untfon
erfuhren Abnahme um 11 000 Vorjahr 15 000 Tons und betragen
noch 340 000 Vorjahr 232 000 Tons Die cubanischen Vorräte
haben um 38 000 Vorjahr 29 000 Tons abgenommen und er
reichen jetzt noch die Höhe von rund 341 000 Vorjahr 263 000

ons Die sichtharen Weltvorräte stellen sich nach einer Ab
nahme um 54 500 Vorjahr 51 300 Tons auf rund 2 633 800 gegen
1 873 600 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornznckermarkte war die Tendenz teils ruhig teils
Stetig In alter Ware kam es zwischen den Fabriken und den
Vaffinerien zu Geschäften wobei 10 Pfg pro Zentner höhere
Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche Nach längerer Zeit
Kam auch ein kleinerer Abschluss in Nacherzeugnissen zustande
Sehr lebhaft war an einzelnen Tagen das Geschäft in Ware der
neuen Ernte zur Lieferung Die Raffinerien boten höhere Preise
als in der Vorwoche und erreichten damit dass die Fabriken
sich abgabegeneigter zeigten Später allerdings versuchten die
Käufer wieder billiger anzukommen worauf die Rohzucker
produzenten sich mehr und mehr zuriückzogen und das Geschäft
Wieder abflaute Es bleibt gegenüber dent Stand der Preise am
Vor wochenschluss ein Gewinm von 7 Pig pro Zentner be
ſtehen Am Terminmarkte traten mehrfache Schwanſcungen

phoniseber Berleht der Saale ter

Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Zentner übrig lassen Am Raffinademarkte fielen die Preis
notierungen an den meisten Tagen aus zuletzt wurden gem
Melis I notiert und zwar 12 Pfg pro Zentner niedriger als in
der Vorwoche In neuer Ernte kamen einige Lieferungs verkaufe
zustande Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren reichlich
Das Eportgeschäft nach England blieb klein

Das belgische Zementsyndikat ist zu den seliherigen Be
dingungen auf 10 Jahre erneuert worden

Harkortsche Bergwerke und Chemische Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Akt Ges zu Gotha Die Goldproduktion der
Werke in Siebenbürgen stellte sich im Juli d J auf 168 kg 346 g
gegen 229 kg 553 g im Vormonat Im vorigen Jahre erbrachte
der Monat Juli 115 kg 77 g

Die Rolandhütte Akt Ges schlägt etne Dividende von 7
0 Proz Vor

Aussig Teplitzer Eisenbahn Gesellschatt Die Gesellschaft
erzielte im Juli auf dem alten Netz Einnahmen von 1 526 571 Kr
das sind gegen den gleichen Vorjahrsmonat 121 896 Kr mehr
Seit dem 1 Januar wurden 9683 447 Kr vereimahmt das sind
gegen das Vorjahr 569 210 Kr mehr Auf der Lokalbahn Tep
litz Settenz Reichenberg stellten sich die Einnahmen auf
319 940 29 097 Kr bezw 2 146 688 17 245 Kr

Die Weltverschiffungen von Welzen nach Europa betrugen
in der letzten Woche von Nordamerika einschl Meh 120 000 t
von Argentinien 4000 t von Indien 35 000 t von Australien 4000 t
von Russland 31 000 t von der Donau 9000 t von verschiedenen
4000 t zusammen 207 000 t gegen 215 000 t in der Vorwoche und
159 000 t gleichzeitig 1912

Vom Walzdrahtverband Die Mitgliederversammlung be
schloss am Montag die Aufnahme des Verkaufs für das vierte
Quartal zum unveränderten Preise

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Nach Aeusserungen
aus Verwaltungskreisen entspricht der bisherige Verlauf des Ge
schäftsjahres 1913 den im letzten Jahresbericht ausgesprochenen
Erwartungen und die weitere Entwicketung des Geschäfts könne
günstig beurteilt werden

Die Leipziger Hypothekenbank veröffentlicht den Ausweis
für das erste Semester nach welchem am 30 Juni 1913 ein Hypo
thekenbestand von 197 029 428 Mk vorhanden war während sich
die Summe der umlaufenden Pfandbriefe auf 187 158 150 Mk be
lief Die Zunahme im ersten Halbjahr 1913 beträgt 491 516 Mk
Hypotheken und 1 734 100 Mk Pfandbriefe In Anbetracht der
andauernd ungünstigen Geldverhältnisse ist das Ergebnis als
günstig zu bezeichnen

Hapag Lloyd In dem letzten Hapag Communiquée war
darauf hingewiesen worden dass die deutschen Schiffahrtsgesell
ſchaften in diesem Jahre grosse Summen an die Allan Linie zu
zahlen haben würden Wie wir dazu noch erfahren wird es
sich hierbei um Millionen Summen handeln Die durch den
Ratenkampf mit der Kanadabahnlinie bedingten billigen Preise
haben nämlich bei den kontinentalen Linien wie Hapag und
Llovd zu einem so grossen Andrange geführt dass ihre Pool
anteile weit überschritten wurden Die Gewinne die aus dem
Ueberschreiten der Quoten herrühren Kommen aber Hapag und
Llovd nicht zugute sondern müssen an die anderen Pool Kontra
henten in diesem Falle die englischen Gesellschaften abgeführt
werden Schon aus diesen Gründen hält die Hapag an der Not

einer Revision des ganzen Poolvertrages nach wie
vor fest

Aus dem Hohenlohe Konzern In der Generalversammlung
der Schiffsreederei Union Akt Ges in Hamburg Sstellte der Ver
treter der Hohenlohegruppe der mehr als 8 Mill Mk von dem
6 Mill Mk betragenden Kapital vertrat einen Antrag auf Ver
tagung Der Vorsitzende fügte hinzu dass auch der neuernannte
Vertrauensmann der Deutschen Bank die Vertagung wünsche
weil die Deutsche Bank sich erst in die vor Kurzem an sie heran
tretenden Verhältnisse einarbeiten müsse und weil einer dem
nächst zu berufenden Generalversammlung endgültige Vorschläge
über die Zukunft des Unternehmens gemacht werden sollten
Die Verwaltung betrachte es als ein Gebot der Höflichkeit den
Wünschen der Deutschen Bank zu folgen Ein Aktionär fordert
Aufschluss darüber was für die Aktionäre in Aussicht stehe doch
konnte eine Auskunft nicht erteilt werden Der Antrag auf Ver
tagung wurde einstimmig angenommen

Grosse Leipziger Strassenbahn Im Juli wurden verein
nahmt 872 499 Mk gegen 664 326 Mk im Juli 1912

Hamburgs Seeverkehr Die Handelsschiffahrt Hamburgs hat
in den vergangenen sieben Monaten d J eine weitere Steige
rung erfahren Es kamen seit Jahresanfang hier an 10 562 Han
delsschiffe mit 8,37 Begistertonnen Raumgehalt gegen 10 111
Schiffe mit 7,93 Registertonnen in der gleichen Zeit des Vor
jahres Abgegangen sind seit 1 Januar d J 10 516 Schiffe i V
10 090 mit 8,43 8,00 Millionen Begistertonnen Raumgehalt

Akt Ges Mix Genest Telephon und Telegraphen Werke
in Berlin Schöneberg Die Generalversammlung vom 16 Juli
hat beschlossen das Grundkapital von 7000 000 Mk um
2 800 000 Mk durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis
von 5 3 auf nom 4200 000 herabzusetzen Die Aktionäre wer
den nun aufgefordert ihre Aktien nebst Dividenden und Er
neuerungsscheinen vm I August bis 31 Oktober einzureichen
Von je 5000 Mk eingereichten Aktien werden nom 2000 Mk
zurückbehalten und entwertet währenck die verbleibenden 3000
Mark mit dem Stempelaufdruck gültig geblieben gemäss Gene
ralversammlungsbeschluss vom 16 Juli 1913 später zurück
gegeben werden Soweit eingereichte Aktien nicht durch 5 teil
bar sind der Gesellschaft aber zur Verwertung für Rechnung
der Beteiligten zur Verfügung gestellt werden sind von je 5
solcher Aktien 2 als ungültig zurückbehalten und 3 als gültig
geblieben zu erklären Aktien die nicht zur Zusammenlegung
eingereicht werden werden für kraftlos erklärt

Elektrizitätswerk Crottorf Akt Ges In der Generalver
sammlung wurde die Verteilung einer Dividende von 7 Proz be
schlossen Mit Rücksicht darauf dass die Continentale Gas
gesellschaft Dessau die Mehrheit der Aktien erworben hatte
wurden Generaldirektor Heck und Syndikus Dr Müller Dessau
neu in den Aufsichtsrat gewählt Kommerzienrat Lindemann
legte sein Amt als Aufsichtsratsmitglied nieder

Waren und Procdukte
Getrelde

Borliner Prodyktendörse 4 August Am Frühmarki
notieron Weizen inländ 203,00 204,00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen Septbr 166 00 166 60 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkcischer mecklenburgischer pomm preussiseher posenseher
unä schlesischer fein 177 191 mittel 166 176 gorin
russiseh und Donau mittel Frws ad Bahn
und frei Wagen Mais woilsser Natal amerik mirod

rander 46 152 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 163 167 gutso 168 00 176 00
russische und Donau lelchte 145 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsebe
Futterwaro mittol 162 175 Taubenerbsen 176 200 ah Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 245928 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 60 Wolzenkleoieo 10 60 11 00 ogge ne
kleoie 1075 11 20 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 4 Augost Getreidomarkt Weizen etetig
ostholsteiner und mecklenburger 960 208,00 Roggen stet
mecklenburger u altwärk neuer 171 175 eit 9 P

g

hervor die schliesslich einen Wochengewinn von 74 Pfg pro l06 Gerste fest

Maplbc

u holsteiner 37 veit er Ernte Mai Juni 09 50
Budapost 4 Angust, Weizen Tendenz rubig per Okt

1t 43 April 11 94 Roggen Tendenz ruhbig per Okt 94 April
8,34 Tendenz ruhig Oktober 26 Mais Tendenz
stramm August 0l Septbr 068 Raps Tendenz ruhig per Aug
15 45

Antwerpen 4 Ang Dentscher La Kontraktl
August 07 Septbr 07 Okt 021 per November 65 97

endenz ruhigDezember 92 Umsatz 49000 Kg

Zueker
Magdeburg 4 August Abend Kursa August 06So tenber 10 h Oktober 9 17 Oktober Dezbr 9,80 Jan
z 9,50 Mai 67 Tendenz ruhig

Hamdurg 4 August Röbenrobzueker 1 Prod Basis 8809
Rendewent neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm a m vAugust 95 065 10 e7 September 121 9 17 17
9 Oktober e 26 30 30 vv Okt Den 9230 32 435Jan März 47 47 50v 9665 65 67 Jstetig ruhig stetig

Kaſtoee
Aamburg 4 August Godo average Santosh so vorm nachmittags abends
per September 46 00 G 45 75 G 465 60 G
v Dezember 46 75 G 46 50 G 46 25 G

März 4 47 00 G 46 75 G 46 765 G
Mal 47 25 G 47 00 G 46 75 Gan ruhig behauptet

Havre 4 August Kaffee good average Santos per Sept
57 59 por Dez 57 76 per März 583 00 Mai 58 00

Rio de Janetro 4 August Kaffee Zutuhren I 1000 Saek In
Rio 65000 Sack in Santos

Kartoffelmehl wnd StürkeMagadebdurg 4 August Prima Kartoffelstärke und Moebl
tar 100 Kg 26 50 27 00 Ruhig

Kiew
Berlin 4 Aug BKier pro Schock Vollfr ausländ Sorten10 20 ginge Vrzto Sorten 60 25 in unä ausländ

bessore Sorten 90 4 10 in und ausländische geringers Sorten655 3 80 Kalkeier kleine Rier 40 60 Kühlbaus
eier Tendenz PFester

Spiritus zNorähausen 4 Aug Branntwein 85 Vol Proz für 100
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz far 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per Ioko 12 19 ohne Vass ab Bronnerei

war h aW t 44e ſh iTrotha 27 2 e 48 1,80 12Aaloben Oberpegei L t 3 2321
Unterpegel J 1 0,80 25 SBernburg 0960Kalbe BlUnterpegel 00 7

Fetewaren und Oele
Kölv 4 August Rabdöl per loko 70 50 per OKt 69 00
Hamburg 2 Ang Staätechmalz 63 50 amerikan Steam

57 75 Chamberlain 59 50

Wolle
Bremen 4 Angust Baumwolle Upl loko miädl 61 76

Mew Stroh wewe

von Otto Westphal Preise für 50
Bahn bei einzelnen Fuhbren frei
sind fott die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetat Ro
Langstroh Handär 00 30 Mas ehinenstroh for
tabr T 10 Weizenstroh zu Streuzweeken I 80 60 Bröeit

Sorten 80 60 gute fremde Sorten 8 15 45 Kleehbeu
orster Schnitt deste Sorten 50 80 winderwertige
Sorten 9,30 Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn bier l 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Räcksel gesund u

trocken del Partien frei Bahn hier 70 im einzelnen v Lage
hier 20 M

Metalle
London 4 Angust Chili Kupter fast 67 8 Mon 672

Zinn Straits fast 184 i 3 Mon 8412 Blei epan estetig 209 16
engl 21 Zink geow Marke epez Marke

Chemtsche FProdtuktoe
Hamburg 4 Aug Chilisalpeter per loko i0 20

März 72 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz tfestor

Amevrikanisehe Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren BEmädoen

Fobr

F r 4 8 2 8 3 lox 4 8 zzen p Sept 95z5 oggen lIoKko 69 63 l
n v Dez Sohwalz p Sopt 32 1,50Mais loko 77 77 o Des 11,40 11,60Mehl Spring el 8,95 68,95 New Vork
Ohienago Petroleum in Cases 00 11,00Weizen p Sopt 97 98 deo in Stard Whito u 70

Dez o I do in Cred Balano 250Mais p Sopt 695 69 Kaffee loko o losa PDaa 66 66 v Aug 8,40 72Hafer P Sapt 42 42 v Okthbr 8,63 92
v 2 Dez 448 44

Tendenz Weizen Mais

Wasserstände
bedeutet Aber ander Null

2 2 2 24 12 S7 e 17 7 D

Iser Egor Rlbo Moldau

sdruss eit Juli 121,00 Hafer

Augget Foll W uebe oMogbung T o org San 20 5 Rossolau uBudwols n 02 4 v Barby uin 7 Taeangermdso

Neoinik Mieanbrue eDeüineritz 4 19 PDomuna 8 6Anerig 9 Boilzenburg sDresden 150 10 Bobnetort 4 4 8Torgau 8 m 8 ws Dauer burg e e 6

Halle 4 Aug ericht Aber Heu und Sitrod mitgetollth und zwar del Partſan frol
of hier Die Partlenprelse

gen
pier
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